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Will man die Wohnung wechseln , oder ein
Einfamilienhäuschcn erwerben — wer Hilst ? —
Eine Kleinanzeige im „Wiesbadener Tagblatt "

Donnerstag . 9 . Juni 1938 .
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Tüchtiges

AusmäWen
sofort ob . soäter

gesucht .
Bäckerei und

Konditorei
Friedrich Ott .
W . -Biebrick

Ratbausstr . 15 .

| Weibliche Personen |
lEewerdliches Personal j

LauUnge
( Radfahrers für

nackm . aejumt .
Sut -Sokfrrcktrr .

Kirchgasse 13 .

für Seifen - . Bürsten - und Pan .-

Eeschäft für dauernd gesucht .
Angebote unter E . 834 an den
Tagbl .- Berlag . erbeten .

Saub . ebrl . Rran
gesucht für 3X t .
d . W . ie 2 Std .
Vorzuft . 13 % bis
14 % o . n . 19 Ubr .
Adr . T .-Dl . Ho

Welche

ältere Dame
bat Luft als
Vertr . d . Haus -
irau auf 2 dis
3 Mon . im All¬
gäu Haushalt zu
führen ? Geboten
w freie Station
mit voller Der -
vflea . . verlangt
wird Sausbalt -
Betreuuna und
etwas Eästever -
fora . Gef . Ang .
u . S . 83k T .- B .

10 bis 15 perfekte Büglerinnen
in dauernde Beschäftigung , bei
50 Pfennig Stundenlohn , ferner

10 Hilfsarbeiterinnen
sofort gesucht .

Ebrl . tüchtiges
Hausmädchen ,

nickt unt . 30 5 . .
das auch kocken
kann . lof . gesucht .
Borst von 9 — 3
Kaiser - Friedr .-

Ring 28 . 1 .
Aelt Ebeoaar

( 2 Peri .) sucht

MHUllll
zum alsb . Eintr .
Borst . 16 - 17 Ubr
od nach Ueber =
eint . Tel 22591
Lefsingstr . 1 . 1

Tüchtiges
i . Kochen erfahr .

Mädchen
sofort od . 15 . 6 .
gef . Mekgeret

Frit , Bauer .
Rauentbaler

Strane 7

Tüchtige ehrliche
Irrau

für vormittags
gesucht . Zu erfr .
im T .- Vl . Hn

IWtta
Haus- u . KüiMdta
zum baldigen oder sofortigen
Eintritt gesucht

Hotel Quisisana .

Verkäuferin
fachkundig , auf einige Monate
zur Aushilfe sofort gesucht .

I . A . Reis
_______ Wilhelrnstraße 42 .

Jüngere

Llliteil -

zchilsimm
sucht

öislalon
Langgalle 7 .

Vorstellen zwisch .
19 und 21 Uhr .
Pcrf . Wäickenäh .
und Flickerin ge¬
sucht Angeb . u .
U . 833 an T .- D .

| ' Hmspersoiiol |

Saub . Mädchen
f Eeschäftsbaus -
balt zum 15 . 6 .
gesucht . Caioar .
Saalgalle 38 .

Ein weiteres
tüchtiges

Küchenmädchen
gesucht .

Cafe -Rettaur .
Neu -Wien .

Wilbelmitr . 20 .
Zuoerl . jüngere

Gtunhenirnu
sofort gesucht bei
Sut -Soifrichter .

Kirchgalle 13 .
Ein oerk . Allein -
madchen . gesund ,
kinderl . u . kl . , ab
rof . b .iro . L 7 . gef .

Sonnenberger
Strafte 80 . 1 .

Herr Wolfgang
Walter Distelfink

Betätigt sich als Dichterling .
Der Muse Kräfte stark sich regen ; —
Es ist zwar nicht des Mammons wegen , /
Denn Wolfgang hat ja sein Gehalt ,
Drum könnt ' - ihn lasten völlig kalt .
Doch wer des Genius Hauch verspürt ,
Wird von der Poesie regiert .
Ernst und Sammlung braucht das Dichten ,
Geschrei und Krach das Werk vernichten .
Doch Wolfgangs Kunst macht den Garaus
Die Schreinerei im Hinterhaus .
Die Säge kreischt , der Hammer dröhnt —
Das ist kein Dtchtergeist gewöhnt ;
Und Wolfgang unablässig sinnt ,
Wie er d e m Störenfried entrinnt .
Die größte Sehnsucht , die er hat ,
Ist drum ein Häuschen vor der Stadt —
Lin kleines , wo er kann — im Frei

' n —
Sich ungestört Frau Musen weih n .
„ Wie fang ich

' s an , wie mach ich
' s nur ,

Wie komm ich näher der Natur ?
Ja — brächt

'
ich auch an Miete auf

Ein wenig mehr — ich nähm
' s in Kauf ."

Darüber grübelt Wolfgang viel —
Doch eines Tags kam er zum Ziel :
Der Wunsch schon bald erfüllt ihm war
Durch

' ? „ Tagblatt " - Kleinanzeigenpaar . —

Nun wohnt er Bier im neuen Heim
Und dichtet wieder Reim auf Reim .
Beschwingt geht Wolfgang auf und nieder ,
Die holde Kunst — sie hat ihn wieder .
Im neuen Heim sind Geist und Beine
Beschwingt durch Heini und die „Tagblatt -Kleine " .

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper t j -yti

hinfällig . Versuchen Sie Eli VI

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Ml .

Zimmer
gesucht

zum 15 . Juni
von berufst .
Dame Ana .
m Preisana .
L . 831 T .- D .

Garage frei ,
Nähe Ring¬

kirche , bei
Fahrschule

Grün .
K .-Fr .- Ra . 17
Tel . 27501 .

Wiesbadener Tagblatt
Beb . sonnig .. _ , < M Beb . sonnig .

l - ZW .
- MWg

*
wS .
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1 u 2 Beiten , zu

2 Zimmer

Südviertel . zu

3 Zimmer

Mach die
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1 - 2 Wilm
leer , separat .

Ein wertvolles Nachichlagebuch o An der punttierlm Linie ad-
trennen ünb eindeften . Der Ordner ist. soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthans kostenlos erhältlich

Reicksangett .
sucht soi . o . svat .
2 Zim . u Kucke .
Ana u . Ü . 832
an Taabl .- Verl .

Preis 75 RM .
Oranienstratze 52 . 2 ( Spruntel )

vm zenir Lage .
Babnbofstr . 14 . 2

Leere Mansarde
i . Südviertel zu

mieten gesucht ,
Ana mit Preis
u . S . 836 T .-D .

zum 1 . 8 . 1938 zu vermieten .
I . Haas , Hausverwalter ,

Wallufer Straße 10 . Tel . 27620 .

oerm . Ängeb . u .
F . 834 an T .- D .

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

Wallufer Straße
Htb . 2 . monatl .
Miete 49 RM .,
z . 1 . 7 . 38 z . vm .
Ang . 5 .810 T .-D .

Bärfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

Leere Mansarde .
N . Frankfurter
Str . z . miet . aei .
Ana . mit Preis

Zweikes Blatt . Rr . 132 .

Dir weisen StcIIungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
Origina l-Zeugnisie
beizufügen . «Lingc -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be -
Werbers tragen .

Der Verlag .

Schöne moderne

Neubauwohnung
im Südend .

3 Zim . . Küche .
Bad . ar . Balkon .
Etaa . - Heiz . , ab
1 . 9 . zu vermiet .
Ang . u . T . 835
an Tagbl .- Berl .

In vornehmer Billa

Rosenstrahe 5
( Kurlage ) sofort zu vermieten

herrliche tomlortaöle Wohnung
7 Zimmer und Zubehör . Garage ,
für 300 RM .. sowie 3 - Zimmer -
Wobnnng 120 RM . Besichtigung

jederzeit .

J . Haas,tzWverMltllllgen
Wallufer Str . 10 . Telephon 27620 .

Näheres daselbst
Weygandt .

I

Serrschafil .
5 - Zim . - Wohn .

Eotifr .- Kinkel -
Straße 21 . 1 .
zum 1 . 9 38 zu
vermiet . . Bad .
Et . - Hz . . Win¬
ke raart . Erfr .

Pbrlivos -
berastr .38 . D . l . l

Möbl . Zimmer
mit Küchenden .
von Bcrufstät .
Ebeoaar iof . ge¬
sucht . Angeb . u .
U . 836 an T .-D .
Geb . Dame sucht
2 leere Zimmer
mit Pens .. Part ,

oder 1 . Stock .
Ang . u . G . 835
an Tagbl .- Derl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Ein leeres Zim .
zu » ernt . Feld -
straße 14 . Part .
L . Mans ., Oien .
Gas . a . Berufst ,
z. v . Hellmund -
straße 15 , P .
2 leere Zimmer ,
lev . Gina . , mit
Kell . , an berufs =
töt . Einzelvers .
f . 35 Mk zu vm .
Karlstraße 7 . 2 .
2 leere Zimmer
im 3 . 1 I . Hocb -
nart . . m . Zenir .-
Heizung , a . Knr -
bause . zu Denn .
Räb . von 10 bis
3 Übr Tbels -
mannstraße 7 . 3 .

Garagen . Stall . .
Keller

Karlstraße 28 .
Vorderb . Part . .
3 Z . . K . u . Zu¬
behör . neu ber¬
get . ab 15 . 6 . zu
Denn . Näh dal . .
Mb . . Büro

Mittelbeimer
Str . 5 . Part . L

MM .
mit Bad . Heiz . .

Warmwaller ,
zum 1 . 7 . zu vm .
Besichtig nachm .
4 — 6 Uhr . Näh .
Loreleirina3 . 1 l
Televbon 21988 .

WobukLlafzim . .
schön möbl . . an .
Ofenbeiz ., aevfl .
Saus . ruhtae
Häuslichkeit . Toi .

Dauermieter ,
berufstätig .

ab 1 . 7 1938 zu
v . Schiersteiner
Straße 5 . 1 r .
Bebaal mbl . Z .
an Dauermieter
o . Berufst , zum
15 . 6 . oder 1 . 7 .
abzuaeb . Sckier -
steiner Str . 6 . 1 .
Sonn . möbl . 3 .
u . möbl . Mans ,
zu vm . Wellrik -
straße 51 . 2 r .
Möbl . Frontfv . -
Zim . mit Ofen .
Kockaas u . Lickt
an fol . berufst .
Fräul zu oerm .
Wörtbstr . 7 4 .
In berrl . sonn .

Lage .
Kurviert . . mod .
mbl . Zimmer m .
Bad . Frübst od .
auch volle Pens . .
bei biH . Berechn .

Anruf 22016 .
Adr . T .-Bl . Hp

Wobnschlafzim .
mit Badbenuß . .
Balkon , in Villa
lBabnhofsnäbe )
auf 4 -6 W . zu v .
Adr . T .-Dl Hm

Nase .
Die Nase , ein Teil des Gesichtes , ist das oberste Ende des Luft¬

weges und Riechorgan . Sie besteht aus einem häutig - knorpligen
und einem knöchernen Teil . An den Hauptcaum der Nase schließen
sich die Nebenhöhlen der Nase an . Das sind die Oberkieferhöhle , ote
Stirnhöhle , die Siebbeinzellen und die Keilbeinhöhie . Diese Neben¬
höhlen können der Sitz von Entzündungen und Eiterungen sein .

Als oberster Luftweg bei der Atmung hat die Nase eine sehr
wichtige Aufgabe für die unteren Luftwege . In der Nase werden
alle Verunreinigungen der Luft gleichsam wie durch ein Filter
zurückbehalten . Vermöge der blutgefaß - und drüsenreichen Schleim ,
haut mit ihren sog . „ Schwellkörper

'
ist die Nase auch imstande ,

die kalte Lust anzuwärmen und zu trockene Luft anzufeuchten . Zst
die Nase nicht imstande , diese Aufgabe zu erfüllen , z . B . wegen
Verstopfung , weil die Schleimhaut aufgeschwollen ist , so entsteht
ein Katarrh der unteren Lustwege , ein Bronchialkatacrh . Bei vor .
übergehender Verstopfung der Nasenlöcher , z . B . bei
Schnupfen , kann man mitunter durch ein einfaches Mittel den Weg
wieder frei machen : Legt man sich auf eine Seite , so wird gewöhn¬
lich nach wenigen Minuten das entgegengesetzte Nasenloch frei .
Nicht nur Bronchialkatarrhe entstehen durch verstopfte Nasenlöcher ,
bei Kindern in der Entwicklung , die an Nasenwucherun¬
gen leiden , bleibt das Organ zurück , die Kinder zeigen schlechte
geistige Entwicklung . Eine Nasenoperation wirkt oft Wunder .

Durch die Riechaufgabe der Nase werden wir auf schädliche Bei¬
mengungen der Atemluft aufmerksam gemacht .

Ferner hat die Nase mitsamt ihren Nebenhöhlen noch als
„ Resonanzboden

' bei der L a u t g e 6 u n g zu dienen . Und das ,
was wir als „ näselnde Sprache

'
bezeichnen , ist in Wirklichkeit

gerade eine Sprache , bei der infolge Verlegung der Nase der
Resonanzboden der Nase nicht mitschwingt .

Nasenausspülung .

Nasenspülungen sollen nur selten und nur auf ärztliche Anord .
nung ausgeführt werden , da bei ihnen die Gefahr der Mittelohr .
eiterung besteht . Wenn sie angewendet werden , dann dienen sie
zur Entfernung von zähem Eiter und trockenen Borken . Am besten
nimmt man dazu Kochsalzlösungen oder schwache Lösungen von
Borsäure oder Wasserstoffsuperoxyd lauwarm . Sehr zweckmäßig
hilft dabei ein sog . Nasenkännchen , von dem aus die Lösung lang¬
sam in die Nase fließt . Auch ein Spritzchen ober ein Irrigator
mit ganz geringem Druck kann man verwenden . Während der
Spülung darf man nicht schlucken und kurz hernach nicht schneuzen ,
damit das Ohr nicht in Mitleidenschaft gezogen werden kann .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

[ Stellengesuche

| üEeiblidie Personen |

sEmerbliches Personals

Wochen- und

Säuglings - Wege
übernimmt

staatlich geprüfte
Säual - und

Wockenvfleaerin
Schwester

Elfe Kalbfleisch .
Rtanlfurt a M . .

Wiesenau 55 .

s Hanspersonnl

Fräulein
26 Jahre , perfekt
i . der Sauswirt -
sckaft . suckt St .
als Stühe in
nur aut Hause ,
wo Hilfe vorh .
Ana . u . D . 836
an Taahl . - Derl .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
fth . Frifeuraesch . .
iof . zu v . Tages¬
miete 1 RM ..
Sallaarter Str . 3

In Billa
Frankfurter Str .

Tieferdgeschod
des . Eingang .

2 % Zimmer , als
Büro . evtl , auch
als Wohnung zu
oerm . z . 1 . Juli
er . Anfr . unter
M . 835 T .- Derl .

Für gleich
oder sväter

Hotel Rest . -

Ketlner
gesucht

( Sabresitelle ) .
Adler .

Hotel Krone .
Biebrich .

I . Friseurgebilfe
in Dauerstellung
gesucht . Ana . u .
T . 836 an T .-D .
Schlosser gesucht .
Seinen . Stabl -
u . Avvaratebau .
Wiesb . . Weiden -
bomstraße 6/8 .

Tüchtiger

Gehilfe
für Gemüfe -

aärtnerei
gesucht . Kann
verheiratet Jein .
Christoph Kieker ,

W . -Schierstein .
Blierwea 15

Tiickt . kelbstond .

WllllllltMS -

köchin
sucht Stell . Ana .
u . B . 834 T .- D .
Saub . in . Fran

sucht morn . Be¬
schäftig . Gute
Zenfln Ana . u .
K . 836 an T .- D .

| MmW PösiMins

lSWerbliches Personal I

Tückt . zuoerläll .

Wieiitet -

WWl
Mann gelernter
Gärtner , sucht so¬
fort oder 1 . Oft .

anderweitige
Sausvenvalt . _

Ang . u . I . 835
an Taghl .- Verl .

1 Zim . . Küche u .
Klo ! i Ahickl . .
Miete 20 Mk . .
an berufst , ält .
Frau zu oerm .
Näheres Riebl -
str 13 . Biinor .

timfiüBoe
« ». MWe »
zum Schuhaus -
traaen gesucht .

Funke .
Er . Burastr . 11 .
Kräft . Arbeiter

Radfahrer , mit
Zenfln . aefuckt

Karlstraße 15 . H .

Lei Hausmeister
d . Gartenarbeit
versteht , sofort
aefuckt .

Floael .
Niedernbausen .

Taunus

Villen u . Häuser

Massives

Wochenend -

W *
( Kücke . Scklafz .
u . 1 Nebenraum )
mit Wall . . Ofen¬
heizung u . eleltr .
Lickt . sckönem
Obstgarten , ca .
30 Ruten , für
monatl . 35 Mk .
zu oerm . Anaeb .
u . W . 833 T .- D .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Aarttraße 40 .
Sockv . rechts ,

sehr gut möbl .
Zim . zu oerm .

Bahnhofstr . 39
nut möbl . Zim .
zu oermieten .
Goebenttr .11 . 2 l .
g . mbl . sonn Z .
Rheiuttraße 34 ,

Gib . Part , rechts
m . Zim .. ruh .
© artenh .. 1 bis
2 B . . fos . zu om .
Rüdesh . Str . 1 .
P .. fevar . sonn .
Manf . - Z m . a .
o . Berofl . 65 mtl .
Webergalle 32 . 2
Ecke Langgalle ,

einfach möbl .
kl . Zimmer mit
Kochgel . a . Frau
od . FrI . zu vm .
möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
1 od . 2 möbl . Z .
m . sev . Sina an
her . Dauerm zu
vm Dosiheimer
Straße 32 . 3 Ifs .

4 Zimmer

In Villa . Part .,
schone 4 - Zim . -

Wohn . z. 1 . 7 . zu
vm . Miete ein -
schließl . Heizung
105 RM . Anzus .
10 - 12 Heinrichs .
AMttraße 4 , 1 .

Große
4 - Zim . -Wohn . .

Part . , mit Bad .
z . 15 . 7 . od . spät ,
zu oerm . . Frdm .
700 M . Ebrmann
Adelheidstr . 58 .

4 - Zim .-Wohn .,
Goldgalle 18 .

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 .
5 .27775 , Sprech¬
stunden 9 bis 10 .

5 Zimmer

Kavellenttr . 77 .
herrsch . 5 - Zim . -
Wohn . mit Zub .
z 1 . Sevt . zu v .

1 . o . 2 - Z .- Wohn .
von ruh . D . gef .
Preisanneb . u .
L . 836 an T .- D .

Seite * . 10
Vdh . Dachaefch . .
2 Zimmer u . K . .
zum 1 . Juli an
ruh . Mieter zu
v . N . Vdh . 1 r .
Kleine 2 - Zim .-
Wobn . z . 15 . 6 ..

Möbl . Zimmer
zu verm . Große
Burgstr , 6 , 1 .

Möbl . Maui , an
nur anit . iunaen
Mann . w . 3 .50 .

Dokheimer
Str 52 , Part , r .

Möbl . Zim . m .
Kochgel . a . Dame
zu vm . Eltviller
Str . 19c , 3 Ifs .

2bett Zim . mit
u . ohne Pension
Friedrichstr . 8 .

Mittelb 1 r
Gut möbl . Zim .
fließend . Wasser
Friedrichstr . 16,2

Möbl . Mans , an
her . Perl , zu vm .
Friedrichstr . 48 .

Sih . 3 . St . r .
Bibi . Pgri . - Zim .
iof . Gneiienau -
str 23 . Part r .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 , 2 . St .
Gut möbl . Zim .
an berufstätige
Person zu vm .

Kunz .
Klarenthaler

Straße 1 . Pari .
Gut möbl . Zim .
sehr vrelsw . z. v .
Leberbera 17 . P .
Mbl . 3 . m . voll .
Verpflegung , für
ältere Frau , die
teilro . Hausarb .
übernimmt , ab »
zuo " ben Suiten «
straße 5 , 2 r .___
Sck . Wohnschlaf¬
zimmer i . hübsch .
Gartenb . . oor -
überaebenb zu
vermiet . Rhem -
straße 34 , E . 1 1.

I
Frtsv . . Mau !, .
at mbl .. L>rrd .
Riidesh .Si . 9 . 2

2 . Stock , ruhig .
67 Mk . . zum 1 . 7 .
od . spät , zu vm .

Neidhöfeir .
Hallnarter Str . 3
Bei b . 15 Uhr .

WWWM

[ Sermietnnflen ]
1 Zimmer

©raöenftraBß 1
Ecke Marktitr . 19
4 . St . . Frontfv ..
1 sch ar Mans ,
u . K . sofort oder
15 . 6 . a . Berufst ,
zu vm . Fettm . 29
RM mtl . Näh .
Marktttr . 19 . Ld .
Televbon 26850 .
1 Zim . u . Küche .
Mittelb . Part . .
zu oerm Karl -
straßs 39 . Vdh . 1

[ Mietgesutze J
Berufstät . Dame

lucht sonnige
2 - Zim . - Wobn .

Preisangeb . u .
D . 833 an T .-D .

Dame , berufl .
tät . sucht sonn .
2 - Z .- Wohn . od .

Frontsv . Ang . u .
B . 835 T .- Verl .

Pol . -Beamter
sucht z . 1 . 7 . 38

2 - Zim .-Wobn .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
I . 834 T .- Derl .

Alte Leuie .Penl .
2 Pers . , s. los ,
2 - Z . - Wohn . , am
Stadtr -o .autzerb .

v . Wsb . Ang . m .
Pr . W . 835 T .- V .
Alleinsteh . Herr
sucht schöne

3 - Zim .-Wohn .
Bad . ruh . Haus ,
zum 1 . 10 . 1938 .
Preisana . unter
W . 834 T .-Veil .

Suche
für mein . jung .

Angestellten
möbl . Zimmer

Nähe Taunusstr
2lng . u . L . 832
an Taghl . -Verl

llllllllllllllllllllllllllllllllillllil
Sck . Ion . Wohn . .

Wohnküche
Schlafzirn . ein -
gericht . Bad . ab -
geschl . m . Gart .-
Anteil z . 1 . 7 . a .
ruh . Mieter zu
verm . Zu erfr . b .
Müller . Sckill -
str . 19 . Omnib . -

Saltestelle
. .Äahlcmühlc

'
.

■ Illi1 ■ lllll
1 Zim . u . Kücke
i 3 St . , außer
Abfckl .. an e P .
z . 1 . 7 . z v . Ana .
u . G . 836 T .-V .

WIM
für Perfon .-

Auto . Nähe
Weinberastr . .
für Anfang
Juli zu miet ,
gesucht .

Doehner . j
Iserlohn , j

Südstraße 27 . j

Der Arzt als Helfer
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Die KdF . - Reichstagung in Hamburg .

Hamburg , 9 . Juni . Die letztere Vorbereitungen zu der am
Donnerstag in Hamburg beginnenden KdF .- Reichstagung sind
getroffen .

In der K u n ft a u s ft e l l u n g der RS .- Ecmeinschaft
„ Kraft durch Freude

" in der Kunsthalle sind sorgsam jene
Kulturgüter ausgewählt und ausgestellt , die den seelischen
Lebensstandard unseres Volkes zu steigern geeignet sind . Be -

wußt hat man sich dabei bemüht , den Nachwuchs verhältnis -
mätzig stark herauszustellen .

Die L e i st u n g s s ch a u der NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
ist in den Zoohallen aufgebaut . Außer Modellen

des Volkswagens ist auch das Modell der Volkswagenfabrik zu
sehen . In einem anderen Raum sehen wir das KdF .- Bad

Rügen dargesiellt , das künftig 20 000 Menschen Erholung
bieten soll . Der nächste Raum zeigt das Modell des „ Wil¬
helm Eustloff

"
, dessen Gesellschaftsräume wieder gesondert zu :

Schau gestellt sind . Das Amt „ Schönheit der Arbeit "
bringt

Gegenüberstellungen von guten und schlechten Werkstätten .
Schönheit in der Seeschiffahrt und Feierabendgestaltung in

Stadt und Land vervollständigen die Schau , in der auch eine

Muster -Werksbibliothek nicht fehlt .

Im Rahmen der Veranstaltungen nimmt das große Fest¬
spiel „ Volk spielt für

'
s Volk "

, bei dem auch ausländische Volks¬

gruppen mitwirken , einen hervorragenden Platz ein . Täglich
treffen die Trachtengruppen , die besonders hierfür ausgewählt
sind , aus allen Teilen des Reiches ein . Auch Kinderkapellen
befinden sich darunter .

Im ganzen werden 940 Personen das Programm dieses
Abends bestreiten .

Betrug , um den

und jetzt versagt der

Möbel

| Händler - Nrlöüft
Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 3M
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Kailsgesllche

Nasen ,
ruhig ;

n

Unterricht

DKW . . 300 ccm .
neu überholt , zu
verk Anzul 4 b .
7 Ubr Lurem -
burgstr . 6 . Hof .

Kückenanrtchte
( Pitchs . aut erb . .
Staubsaug . f . n . .

Küchenwaage .
Gewichte .

Obstkelter , kl . ,
zu verkaufen
Lurembura -

straße 11 . 2 r .

nn W esbadener
Tagblatt .

Garnitur

Gartenmöbel

Interesse für

Ihr Geschäft

koofaesteuert .
m Seitenwagen ,

verkauft
Luilenstraße 11 .

Sof .
D . -Rad

15 Mk . zu verk .
Bleichstr 43 . S .
3 . St . 6 . Schmidt

Neue

Küche
naturlasiert ,

billia iu verk .
Westendstr . 32
Schuckbardt .

hinterer Sok .

F . « . Sveilez . u .
Küche .el .Schlasz . .
Bolstera .. Irlura .
Lamven . Bilder .
Oken . Leiter vk .
Adr . T .-VI 8a

1,2 Ltr . Opel
steuerfrei .

in gut . Zustand ,
billig gegen bar
zu verk . Adler¬
str . 13 . Bielke .

Erotzer antiker

Arant
unb Lentzter

aus berrfchaftl .
Privatbestü

zu verk . Anaeb .
u . K . 835 T .- V .

Prachtvolles
helles

Speise¬
zimmer

komplett
vreiswert .

Möbelhaus

Car ! Klapper
Am Römertor 7 .

I - Xonnee -

Lastwagen
( Ford ) zu verk .
ob . aea . Perion . -
Waaen zu tausch .

Oesterlina
u . Christ ,

Dotzbeimer
Strane 1726 .

( Solz ) .
Klevver -

Motorradanzua .
Er . 48 — 50 .

Dam .- Lederjacke ,
wein . Er . 42 .

Motorrad - Uber -
bluie . Er . 48 -50 .
H .-Reaenmantel

Er . 48 .
wß . Leineniovve .

Flüaelvumve .
4 m brauner

und 3 m grauer
Herrenstoff .

Tevvich . 2 .60X4
m . und Läufer
vk , h . Cavitain ,

Aorckstraße 17 .
Ruf 25186 .

IIIIHIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIII

Motorrad .
Standard , kovk -
aest .. gut erb . ,
zu verk . Anzuk .

W . -Biebrich .
Straste am West -

babnbof 9 .
Nickel .

Gitarre - , LaHt . -
Mundbarmon . -

llnterrickt
wird gründ ! , er¬
teilt A « eb . u .
T . 831 an T .- V .

Iüna . Lehrer aes .
K Beausstcht . der
Cckularb .e .Ober -
tert ( Oranien -
str . - SckuIe ) Ang .
u . M . 834 T .-V .

P 4 Spez . Limousine
schwarz , Baujahr 1937 . in best .
Zustand , wegen Anickafs . eines
grötz . Wagens sof . für 1300 .—

bar zu verkaufen . Rheinische
Elektrizitäts -Gesellsch . Wiesb „
Helenenstr . 26 . Tel . 27441 ,

Gelegenheitskauf
Wegen Wegzugs
gut verzinsliches

Etagenhaus
Räbe Babnbok .
mit Sinterhaus ,

Autoaaraaen .
Büros u . Lager¬
räumen . 2 - . 3 - u .
4 - Z .- Wobn „ sebr
vrsisw . B 35 000
RM . Anzahl , vk .

Eugen Bier .
Immobilien .

Friedrichstr , 46 .
Tel . 27196 ,

Nasenbluten .
Das Nasenbluten , das besonders häufig im Kindesalter auf¬

tritt , kann verschiedenerlei Ursachen haben . Ost ist es vor allem
bei Kindern die Folge von Verletzungen der Schleimhaut oder
eines Falles oder Schlages auf die äußere Nase . Gerne platzen ,
besonders bei heftigem Niesreiz , Nasengefäße . Daß Nasengesäße
zerreißen und zu mitunter recht schweren Blutungen Anlaß geben ,
wird auch öfter bei älteren Leuten mit Arterienverkalkung be¬
obachtet . Oberflächliche Geschwüre an der vordersten Partie der
Nasenscheidewand sind gewöhnlich harmloser Natur , geben aber
zu andauerndem , ständig wiederholtem Nasenbluten Anlaß . Ge¬
wöhnlich sickert das Blut an einer bestimmten Stelle der knorpe¬
ligen Nasenscheidewand heraus . Der Arzt wird unter Umständen
die betreffende Stelle ätzen .

Freilich ist auf diese verhältnismäßig einfache Art das Nasen -
bluten nicht immer geheilt ; denn Nasenbluten kann auch die
Folge von allgemeinen schweren Erkrankungen
sein . So kommt es vor bei Nierenentzündung , Anämie , Bluter¬
krankheit und bei Geschwülsten in der Nase . Bei Nasendiphtherie
findet man kleine Blutbeimengungen im Ausfluß . Ausgabe des

Einige aebr .

WWW .
und

MnM
gibt billigst ab

Jakob
Gottfried .

Erabenstr . 26 .

Villa
zu verkaufen .
Dambachtal , mit
gering . Mitteln ,
umbaufähig , in
2 -4 Wohnungen ,
Zentral - Heizg .,
großer Earten ,
sonn . sch . Lage .
Eünst . Steuern .
Anz . 15 000 RM .
Haase . Makler ,
Alwinenstr ^ 18 ,

F . 27775 .
Svrechst . 9 — 10 ,

2 Bette « ,
glatte Horm .

2 Nachtschränke
mit Marmor .

gr . Waschtisch m .
Marmor u . Sv . ,
ar . Kleiderkchrk .

mit Svieael .
2 Roßbaarmatr „
1 . Qual . . 4teil . .
rd . Tisch . Stühle ,
weißes Bett mit
Matr . 20 Mk ..

Cbaiselonaue .
Deckbett u . Kiss . ,

2fl . Gasofen .
4 Duk . Silber ,
90er Auflage ,

alles vreisw . ab -
zuaeben Morist -
straste 31 1 . St .

DM . 200 ccm

Her .

ccm

DKW ., 250 ccm ,
Steuer abgelöst ,
D .- u . H .- Rad .
Kn .- u . Mädch .-
Rad vk . Bouillon
Eoebenstraste 10 .

Fach - Drogerie Tauber
Inh . Apotheker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , AdelheWr . 34 , Tel . 22121

Eike Morfte - o . AddheMstraße

Medizinische o . technische DROGEN

Artikel für Kinder - u . Krankenpflege , Phar¬

mazeutisch » Präparate , Bedarfsartikel für
Haar - , Haut - , Mund -, Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3% Rabatt !

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei und - Handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

Billig
LaWstivWN

2 % Tonnen
Mercedes -Ben¬
zu verkaufen .

Ruf 28791 .

DKW .
Kabrio . » Lim .

( Meisterklalle )
er . zu verkaufen
Selenenstr . 14

An - u . Verkauf

BhuWeine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sirschgraben 28 .
KorbliegettuLl

zu kauf gesucht .
Preisangell u .
L . 834 an T .-V .

Guterb . Motor¬
rad . 200 ccm , g .
bar zu kauf . ges .
Preisang . unter
I . 836 T .- Verl .

Guterbaltener

Wagen
zu kauf , gesucht .

DKW . bevor » .
Preisanaüb . u .
D . 835 an T .-D .

Kinder -
Svortwaaen .

wenig gebraucht ,
zu verkaufen

nur vormittaas .
Eeora -Auaust -
Straste 7 . 2 r .

Elea , guterbalt .
Korb - Kinder¬
wagen zu verk .

Dasbach .
Emser Str . 50 .

Waldwagen
zu verk . Karl -
Ludwig - Str . 6 .
Stb . 3 . St . , abds .
nach 6 Uhr ,

Größerer
Küchenherd

billia zu verk .
Ana . u . E . 836
an Taabl . -Verl .

20 m prima
Gartenicklauch

zu verk . Blatter
Str 56 . 2 rechts .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Dieser Terra - Film gibt der

großen
Darsteller . "

tragischerFrauensch.cksalen

Polaüegri
abermals Gelegenheit , ihre

eindrucksvolle Kunst voll

zu entfalten .

| Woat - Mäuse |
Hähnchen ,

5 Wochen alt .
verkauft

Brittina .
Im Rad .

Eüterbabnbof ,
Weißzeuasckrk . .

Mangel .
Eissckrank .

Balkonmsbel .
Obttaestell

zu verkauf . Erb .
Kaiser - Friedr .-
Rina 3 .

J
die ihren unel ?

"
\ ,hwersten Opfer bringt . Sie

dieser Liebe die
fromrnen Betrug , um den

begeht sogar einenf
^ ^ rschreibt sie einen

Leichtsinnigen zu rett
hebt einen Vor -

ihr angebotenen
Vertrag

^ ein skandal

schuß ab . Der Betrug
_ jetlt versagt der

scheint unvermeidlich ergehen geschah ,

junge Mann , dem zu ! ebed « .$t der

Er rückt von seiner seit langem

Morn . . . » 1 « ” ”
„ ,T . » d « “

Ab heute Donnerstag
I

। Film - Pal ® ® *

Arztes ist , die Ursache des Nasenblutens zu erkennen .
Derhaltungsmaßnahmen : Rasche Hilfe bet Nasen -

bluten ist oft nötig . Am besten verhalte man sich ganz ruhig ;
kalte Umschläge auf Brust und Nacken beseitigen die Blutung ost

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

rasch . Mitunter wird es nötig , einen Tampon (WactÄbausch ) fest
in ein oder in beide Nasenlöcher zu stopfen .

Nasenpolype « .
Nasenpolhpen sind umschriebene , meist gestielte , ödematöse , gut »

artige Geschwülste der Nasenschleimhaut . Sie sehen grünweiß -
rötlich aus und verlegen di « Nasenatmung ost beträchtlich . Ee -
wöhnlich werden auch Wucherungen des Schwellgewebes der
unteren Muscheln (vor allem an den Hinteren Enden ) und an der
Nasenscheidewand als Nasenpolgpen bezeichnet . Kleinere Schvel -
lungen sind glatt , blaß und kissenartig . Größere werden lappig
und haben beinahe maulbeerartige Gestalt .

Bei Kindern wirken sie außerordentlich nachteilig auf die
Entwicklung ein . Die Kinder bleiben sowohl körperlich als geistig
zurück . Bemerkt man , daß Kinder ständig mit offenem Munde
schlafen , daß sie immer durch den Mund statt durch die Nase atmen ,
so säume man nicht lange , sie von einem Arzte untersuchen zu
lasten . Eine Enffernung der Polypen , ein durchaus harmloser
Eingriff , wirkt oft Wunder . Die Kinder blühen sichtlich auf und
entwickeln sich Plötzlich zu gesunden , kräftigen Geschöpfen .

( Zehe rechtzeitig zum Arzt
__ ______

Fenster .
Fensterläden .
Staubfänger

zu verk . Ana . u .
ll . 834 an T .-V .
Illillllllllllllllilllllllllllllllllllll
Größerer Posten

leere

Kisten
abzuaeben .

Ed . Wevgandt
Wiesbaden .

Kirchgasse 48 .

Kisten
versck . Größen

zu verkaufen
11 — 1 5 — 7 Ubr .
Selma Weinrich .

Ecke Taunus -
und Wilbelmstr .
Schöne Dickwurz -

vilamen
zu verk . Derein -
straßc 7 an der
Waldstraße .

Mäuse

Hauptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 28351/62

Filiale :
Wörthstr . 24

TEL2Z»91

Täglich frische Zufuhr in Eis I Ausgesucht
beste Qualitäten , schnellste Beförderung im
Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fachm .
Behandlung bieten auch an warmen Tagen
die beste Gewähr für frische Fische !

Heute besonders preiswert :

HPilhlltt hochfeine Qualität % kg 1 in
IIDI1UUU Ausschnitt ohne Abfall nur » I »

Lebendfr . Angelschellfische y2 kg 80a

la Kabeljau • Schellfisch

Seehecht • Seelachs
kochfertig im Ausschnitt zu seitherigen niedrigen Preisen .

Fischfilet Ä ? “ 35 - 50

ff Goldbarsch ohne Kopf 30 , Merlans 40
Tarbuft — Schollen — Rotzungen
Limandes — Seezungen — Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .

Lebende Karpfen,Schleie , Forel len,Aale

Hechte , Zander , Blaufelchen

la rotfl . Salm i . Ausschnitte kg 2 —

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

■ In unseren Bratereien : — — —

Gebr . Fische :u jeder Tageszeit ! |
Eine gesunde u . billige Delikatesse

der warmen Jahreszeit sind :

Neue Matjesheringe !
Von frischen Zufuhren empfehlen :

Fette zarte Holländer . 3 stock 25

Große dickrückige Schotten stuck 18 §

Extragroße fette Irländer stuck 2S §

Für Abendtisch , Ausflüge , Wochenend

g roßte Auswahl in :

Geräuch . u . marinierten Fischen

Fischkonserven , Ölsardinen

Sardellen
,
Anchovis

, Lachspaste
Aal , Heringe u . Krabben in Gelee

Rauchaal u . Rauchlachs LndAS "

D Beachten Sie unsere Auslagen D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

12

Moren
Sefunöcn

Hornbrille .
Ralle Augvsta -
irrone . verloren .
Gegen Belohn ,
abzua . Viktoria -
stn - ße 31 . Bart .

HIMIIIIIIIIIIIIIIIIIHIlllll

DäneWM
entflogen

Ealileistraße 20 .

Illllllllinilllllllllllllllllllllllini

Heiraten

Motorradfahrer
sucht nett . lieb .
Mädel kenn , zu
lernen zw . lvät .
Heirat . Ang . m .
Bild unt . K . 834
an Tagbl . - Verl .

8lektr .3 <ühlschränke

, © osch ‘
»Slektrolux *

, 5rigidäre *

Gisschränke

mit Oberkühlung in allen Trüben

SKIein - JKühler

von KM . 21 . 50 an

ßrich Stephan
3CI . ® urgstr . Scke Ĥäfnergasse

Fuß - Schweiß ?
Hier helfen die bekannten „ PEDA " -
Unterziehsöckchen . Angenehm ,
wohltuend und sofort wirksam , besei¬
tigen den üblen Geruch und erzeugen
in wenigen Tagen eine neue wider¬
standsfähige Fußhaut . Kurpackung :

3 Paar RM . 1 . 20

SANITÄTSHAUS

WEIDINGER
Telephon 22019 , Wilhelmstraße 16

Metalle h Alteisc

mer , Werderstr .
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MW .
MM

in seiner

bisher besten

Filmrolle !

Das müssen Sie erleben !

Kulturfilm „ Das Licht " und Fox - Tönende - Wochenschau

FRAU JUSTITIA LÄCHELT
über die frevelhafte Tat

des beschwipsten Staatsanwaltes .
Und Sie werden vergnügt lachen ,
wenn Sie den Film mit der Ge¬
schichte von dem Maulkorb
sehen , die eine ganze Klein¬
stadt in Aufregung versetzt .
RALPH ARTHUR ROBERTS
spielt die Rolle des strammen

Staatsanwa Its .

uasmüssen öieencueii !

MlM
gleichnamigen Roman von Heinrich Spoerl

Regie : Erich Engel

LL -JjjKX. y/ )j ----------------- in weiteren Hauptrollen : -----------------

Hilde Weissner - Theodo r Loos

Paul Henckels , Ludw . Schmitz , Charl . Schellhorn , Will Quadflieg
So urteilt die Presse : _

o . . . Das Publikum lachte volle 11/8 Stunden lang fast ununterbrochen "

„ . . . ein Musterbeispiel des guten deutschen Lustspielfilms “

U

Heute große Lustspiel - Premiere !

THMJA
Kirchgasse 72 — Telefon 26137

4jÖÖ] 16. 151 | s . 3O

Für Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen

tinLaujsktsL werd zur ftnfcaiLfcfrewU des „ Wiesbadener Tagblatt “

als Wegweiser dienen lassen e Alle Tagblatt - Leser kennen dies Rezept !

Residenz - Theater

Gastspiel derTegernseer Bauernbühne

Donnerstag , den 9 . Juni , 20 . 15 Uhr

„ Die drei Dorfheiligen “

Schwank in 3 Akten .

Freitag , den 10 . u . Samstag , den 11 . Juni , 20 . 15 Uhr

„ Das sündige Dort “

Schwank in 3 Akten .

In den Zwischenpausen : Meisterjodlerin Sefferl
Höser . — Das Tegernseer Musikterzett .

Beginn 20 .15 Uhr . Preise : 0 .70 bis 3 .00 RM ,

- Sonnenbräune ------- ■

Hautoele und - Creme , beste Markenware

finden Sie in R . Brosinsky
’ s Bahnhofsdrogerie

Bahnhof sfr . 13 , Fernspr . 24944

SS Reichsfendev ffranffurt

SCALA
VARIETE - THEATER

Das sensationelle

Frauen - Programm
„ 20 Frauen —

kein einziger Mann “

Im Spiegel der Presse :

„ ein sehenswertes Programm ,
das lediglich von Frauen be¬
stritten wird , die abe - in ihren
wechselvollen u . vorzüglichen
Varietd - Darbietungen durch¬
aus „ ihren Mann stehen “

Volksblatt v . 4 . Juni 1938

Täglich abends 8 . 15 Uhr !

Karten :
-.50 , - .70 , - .80 , 1 . - u . 1 .50 RM

Wenn Sie nicht weit gehen und doch in freier Natur Erholung finden wollen ,

Gasthaus

rWM
Wiesb . - Heßloch

Rube -
und Erboluna -

iuckende
finden herrlichen
Landaufenthalt

mit Pension 3 .50

Auto - Verleih Loyal
Neue Wogen von 8 Pf . an .

Haffpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

■ ■ ■ ■ ■

Mnz !

WW
d . Wiesbadener

Schulen
Sonntag .

12 . Juni 1938 .
ab 4 Uhr :

Gemütliches
. Suiammenietn

in der

Freitag , 10 . Juni 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8.10 Gymnastik .

10 .30 Segelflugmooelle fliegen in der Rhön . 11 .50
Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .10 Komponisten
der (Segenmatt unterhalten uns . 15 .00 Kleines
Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zett , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst sür die Landwirtschaft und
Sonderwetterdienst des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps . 19 .10 Musik zur Unterhaltung .

20 .00 Don frohen KdF .-Fahiren . 20 .30 Jugoslawisches
Konzert . 21 .45 Ein Besuch im Frankfurter Wörter¬
buch . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Eonderwetterdrenst des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps , Nachrichten , Sport . 22 .20 Worüber
man in Amerika spricht . 22 .30 Unterhaltung und
Tanz . 24 .00 Heitere Weisen .

dann besuchen Sie die

Kaffee - GaMfltte Blumenwiese
bei den Tennisplätzen im Kurpark ( Autobus - Haltestelle Mozartstr . der Linie 2 )

Herrliche , schatt . Terrasse in ruhiger , staubfr . Lage . Gemütliche Innenräume .

Mittagessen ab RM . 1 .30 , Stammessen RM . 1 .10 . Im Ausschank : Germania -

Pilsner 6/20 RM . - .25 .

MeWnk
in Klarenthal .
Bei , W . Butz .

■ illllll
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KALK

Schädlinge
am Werk !

Schädlinge , die im harten Wasser ihr Un¬

wesen treiben : es ist der darin enthaltene

Kalk ! Nicht nur , daß er einen oft erheb¬

lichen Teil Seife vernichtet , er macht außer¬

dem die Wäsche grau und spröde und

schwächt sie in ihrer Haltbarkeit .

Was läßt sich dagegen tun ? Es gibt ein

wirksames Mittel gegen diese schädigen¬

den Einflüsse des harten Wassers : Persil

behütet das feine Gewebe , erhält es weich

und geschmeidig und sorgt dafür , daß Sie

lange Freude an Ihrer Wäsche haben )

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein -

persil - gepflegt soll Wäsche sein !



WTFK . in münden .

Der holländische Meister wurde bezwungen .

Wie wir bereits berichteten , beteiligten sich die Männer
des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs über Pfingsten
an dem groben Münchener Hockey - Turnier , das eine
lehr gute Besetzung aufzuweisen batte . Zugelassen zu dem
Turnier waren insgesamt 21 Mannschaften , unter denen sich
auch mehrere Vertreter des Auslandes befanden . Als recht
spielstark entpuppten sich non diesen der HC . Bloemendaal
( Meister non volland ) , der Magyar - HC . Budapest ( Meister
von Ungarn ) , sowie die Deutsche Eishockcygesellschast Prag .
Von den beteiligten deutschen Mannschaften Hinterlieben be¬
sonders Jahn München , WTHK . Wiesbaden . Arminen Wien ,
Etui Ellen und HK . Hannover den besten Eindruck . Am er¬
folgreichsten waren Jahn München und der Wiesbadener
Tennis - und Hockey -Klub , die ihre Spiele sämtlich gewinnen
konnten . Die Wiesbadener spielten zuerst gegen den Mün¬
chener Sportklub . Das Spiel wurde mit 1 :0 zwar
knapp , aber doch recht sicher gewonnen . Den kiegbringenden
Treffer erzielte Max Niedermayer .

Richtig auf Touren kamen die Hiesigen erst in ihrem
Spiel gegen den holländischen Meister HC . Bloemen¬
daal , der vorher gegen ^ ahn München mit 3 :2 knapp ver¬
loren . dann aber gegen Wacker München mit 2 :0 gewonnen
hatte . In den Reiben der Hollander sah man mehrere Spieler
der holländischen Nationalelf und auch der holländischen Aus¬
wahlmannschaft , von denen Cavret . de Roos . Stücker , van
Olphen und vor allem Schmeink ein sehr gutes technisches
Können auswiesen . Das Spiel wurde diesmal im Dante -
Stadion ausgetragen , auf dessen gepflegtem Rasenplatz sich
ein einwandfreies Spiel ermöglichen liefe , wobei das den
.Wiesbadenern eigene flache Kombinationsspiel erst richtig
zur Geltung kam . In der von den Hiesigen , größtenteils leicht
feldüberlegen durchgeführten ersten spielhalfie konnten denn
auch zahlreiche Tormöglichkeiten herausgearbeitet werden , die
durch das bevorzugte engmaschige Zusprel im Jnnensturm von
der sehr aufmerksamen Verteidigung und dem recht sicheren
Torwart der Holländer aber immer wieder zunichte gemacht
wurden . Die zweite Svielhälite war dann mehr ausgeglichen .
Den ersten Treffer erzielten sogar die Hollander durch Allein -

gans des Linksaufeen . Durch Kilian erfolgte aber schon kur ;
tormif der Ausgleich und . nachdem ein weiteres einwandfrer
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Das TIS $ R . ,
die jung He Kampf truppe der Bewegung ,

Wir beschlieben die vor einiger Zeit begonnene
Artikelfolge über die Stationen der fliegerischen
Ausbildung mit dem Moiorflug . Die Schristleitung .

IV .

Motorflug .

So wichtige , neue Erkenntnisse der Segelslug für die Er¬
forschung des Lustmeeres , für die Wetterkunde und das
menschliche Wissen geliefert bat und so wichtig er für die Aus¬
bildung des fliegerischen Nachwuchses ist . für die Verteidigung
des Luftraumes eines Volkes , für Verkebr und Wirtschaft ist
der Motorflug von ungleich viel höherer Bedeutung . Wenn
dem nicht so wäre , würde der lange Weg der Vorbildung vom
Modellbau und Modellflug über Gleit - und Segelflug durch
acht Jahre hindurch eine viel zu kostspielige Angelegenheit
sein .

Der motorlose Segelslug sieht den Menschen abhängig
von Wind und Wetter . Nur in bestimmten Grenzen kann er
ihnen seinen Willen amzwingen . Es gehört schon zu wirklich
groben Leistungen des Segelfluges , wenn der Pilot trotz oder
gerade in seiner Abhängigkeit vom Winde hinfliegt , wohin
e r will . Beim Motorslug dagegen ist der Mensch unabhängig
von Wind und Wetter . Er kann innerhalb der ihm gegebenen
technischen Grenzen seine Reisegeschwindigkeit selbst be¬
stimmen und Lasten mit sich führen , selbst auf gröbte Strecken .
Das besagt nun in keiner Weise , dab der Motorflug bar ieber
Reize ist . Im Gegenteil , wer den Motorflug nicht um seiner
materiellen Vorzüge sieht , sondern ihn üefinnerlich erlebt ,
der weife um die Schönheit des Motorflugs . Der weife , dab
der Lauf der Flugmotore eine vertraute Melodie ist , der
kennt den Reiz , den das mühelose überwinden des Raumes ,
das schöne , beaueme und schnelle Reisen , das ungebundene
Umherschweifen int Luftraum hat .

So schnell und tief verbunden sich der Mensch der Fliegerei
oft fühlt , so rasch sie ihn begeistern kann , so sehr wird die
Fliegerei oft noch als etwas Unerreichbares , als die Sache
einer kleinen auserwählten Schar angesehen . Diese Einstel -

schränkung unterworfen sein , indem sich fliegerisch nur der be¬
tätigen kann und wird , der sich nach seiner körperlichen Ver¬
fassung und seinen inneren Anlagen eignet . Es bedeutet aber
wirklich keine vage Behauptung , dab das Erlernen des
Fliegens keine gröfeeren Schwierigkeiten bietet , als das
Autofahren . Die fliegerische Spitzenleistung wird doch , nur
von denen erreicht werden , die aus innerer Berufung vlteger
sind oder in denen vorhandene Anlagen bis zur höchsten Ent¬
faltung entwickelt werden .

Rach dem Verwendungszweck kann man die Motorflug¬
zeuge in folgende drei großen Gruppen einteilen — und nur
diese Einteilung interessiert hier in Verbindung mit der
Arbeit des Nationalsozialistischen Fliegerkorps : Sportflug¬
zeuge . Verkehrsflugzeuge und Militärflugzeuge . Die erste
Gruppe umfaßt alle die Flugzeuge , mit denen zur sportlichen
Jnübunghaltuiw die von der Luftwaffe zurückkehrenden . Sol¬
daten fliegen . Denn das Sportflugzeug ist für den fliegerischen
Nachwuchs vor Bem Dienst in der Luftwaffe und nach feiner
Rückkehr aus ihm die einzige Möglichkeit , sich motoriliege -
risch zu betätigen , es sei denn , dah der eine oder andere sich
der Verkehrsfliegerei zuwendet und sie zu seinem Berufe
macht . Der Äusbildungsbetrieb macht einfache Flugzeuge
notwendig , damit der Flugschüler möglichst schnell mit dem
Motorflug , der wesentlich andere Ansprüche an ihn stellt , als
der Segelflug , vertraut wird . Die Spitze einer motorfliege¬
rischen Durchbildung ist der Kunstflug , der an die . Sportslug -
zeuge hinsichtlich ihrer Flugtauglichkeit schon rein techniich
besondere Anforderungen stellt .

Hat der junge aus den Fliegereinheiten der HI . kom¬
mende Nachwuchs die segelfliegerische Ausbildung erfolgreich
beendet , so körnt er in den Motorflug . Zwar ist das Fliegen ,
rein grundsätzlich gesehen , hier nicht anders als im » egel -

flug . Trotzdem bedeutet der Übergang vom aegel = am den
Moiorflug eine erhebliche Umschulung , beren . 6auptmerfmale
bei Start unb Landung liegen . Vielleicht laßt sich das kurz
so erklären : das Segelflugzeug befindet sich , eben durch das
Fehlen des Motors , immer im Gleitflug . ajich dann , wenn
es Beim Fluge an Höhe gewinnt . Es wird dann nur von der

■T Ä
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Wer ein richtiger Segelflieger fein will , der baut sich seine Maschine selbst , Die Llicg .er .- HJ . bastelt an den
Baudienstabenden ihre Apparate aus eigener Kraft . Hier wird das Gerippe für die Tragflache eines Segelflug¬
zeuges hergestellt . Ausgenommen bei der Fliegerschar H/155 in Berlin . ( Weltbild — K . )

,ung vieler Menschen außerhalb der Fliegerei bat es bis heute
auch verhindert , datz die Fliegerei im Volk als etwas ebenso
Selbstverständliches angesehen wird , wie etwa das Auto . Ohne
hier die tiefen Ursachen dafür untersuchen zu wollen , soll ohne
weiteres zugestanden werden , dab die Fliegerei daran nicht
ganz schuldlos ist . Nicht etwa aus einer absichtlichen , über¬
lebten Haltung heraus , sondern als Folge der sprunghaften
Entwicklung der Fliegerei . Das bat sie klar erkannt , deshalb
geht sie heute ja auch Wege , die im Laufe der Zeit das
deutsche Volk mit seiner Fliegerei innig verschmelzen lassen .
Zwar wird sie in der praktischen Ausübung immer einer Be -

umgebenden Luft gehoben . Das Motorflugzeug dagegen kann
mit der durch den Motor angetriebenen Luftschraube leben
beliebigen Geradeausflug durchführen unb bie Höhe beliebig
wechseln . Im Start erhält bas Segelflugzeug burch bie Span¬
nung bes Startseils in ganz kurzer Zeit seine größte Beschleu¬
nigung , das Motorflugzeug dagegen erst in längerem Anlauf
den für das Abheben oom Boden nötigen Fahrtgewinn , ^ m
Landen sind ähnliche Unterschiede . Ein Segelflugzeug landet
durch seine gegenüber dem Boden wesentlich geringere Ge¬
schwindigkeit bedeutend leichter als das Motorflugzeug , dem
die Geschwindigkeit so rechtzeitig zu nehmen ist , dafe es nicht

erzieltes Tor durch den Schiedsrichter nicht anerkannt worden
war . gelang im Änschlufe an eine Strafecke durch Dr , Kort -

häuer auch der wohlverdiente Siegestreffer . Die Wiesbadener
boten in diesem Spiel eine sehr gute Mannschaftsleistung .
Ganz hervorragend war die mit Willeit , Dr . Korthäuer und
Peters besetzte Läuferreihe , bie in bieser Besetzung auch bas
siegreiche Treffen gegen Sachsenhausen 1857 bestritt unb
zweifellos bas Beste barstellt , was bie Hiesigen zur Zeit auf¬
zuweisen haben . Das Zusammenspiel bei mit Saar ,
K . Nicbermayer , Kilian . M . Niedermayer unb Künstler be¬
setzten Stürmerreihe war zeitweise bestechenb schön . Noch er¬
folgreicher wäre es aber , wenn bie Aufeen auch schon im <yelb
mehr eingesetzt unb der Jnnensturm im gegnerischen Sckufe -
kreis etwas mehr Kampfgeist aufbringen würbe .

Die Deutschlandfahrer gestartet .

Die 2 . Radruiibfahri burch Erogbeutschland hat am

Donnerstagmorgen bei strahlenbem Sonnenschein von Ber -

I i n aus ihren Anfang genommen . 3n ben Hotels , in benen

die Fahrer untergebracht waren , herrschte schon in den frühen

Morgenstunden Hochbetrieb . Vor allem waren es bie Masseure ,

bie alle Hänbe voll zu tun hatten , um bie 64 Fahrer aus

sieben Ländern reisefertig zu machen . Zu Fuß wurde der kurze

Weg nach dem Ehrenmal zurückgelegt , wo der Verbandsführer ,

^ -Standartenführer Viktor Brack , einen Kranz nieberlegte ,

dessen Schleife die Aufschrift trug : „ Die ausländischen und

deutschen Teilnehmer der Deuischlandfahrt 1938 .
“ Dann ging

bie Fahrt los , zunächst neutralisiert durch bie Linden nach

Mariendorf hinaus , wo bas Rennen seinen Anfang nahm .

Überall säumten viele Schaulustige den Weg .

größere toei ® roinDtgteit pes jjioi
lagen , bie mit bem Segelflugzeug
dürfen . Er lernt schneller benfen u

nur vorschriftsmäßig auf ben Voben aussetzt , sonbern auch un -

gefährbet zum Stillstanb kommt .

Ist ber Motorflug bie Endstation ber fliegerischen Aus¬

bildung so gibt er auch rein erziehemch bem jungen Nach¬
wuchs ben letzten Schliff . Er lernt „ schneller “ sehen , benn die

gröbere Geschwindigkeit des Motorflugzeuges schafft Flug -
- " ------ -3 nie eingenommen werden

uuifcn u -i unb geistesgegenwärtig han¬
deln . Eigenschaften , die er für schwierige und erste Augenblicke
braucht unb mit denen er bas ydugseug voll beherrscht .

SDw . macht
4 :2 ( 2 : 2 ) gegen Amicitia Forst .

fahr .

Kitzinger spielt nicht .

Also es mürbe auf ber spärlich besetzten Tribüne an der

Frankfurter Strafee gestern versichert . , es er bas . letzte Spiel

in bieser fußballgeiegneten Saison . Die Platze seien glashart ,
bie Hitze wäre unverschämt , unb bie Spieler — im bas sah

man 90 Minuten lang — fangen an , liebgeworbene Gepflogen¬

heiten eines stil - unb systemvollen Fimballwanbels tote bte

klatschnassen Trikots von sich zu werfen . Änbers ist bte z. T . sehr

kümmerliche Leistung bes SVW . auch nicht zu erklären , fofern

man nicht geneigt ist . bte Heranziehung zahlreichen Ersatzes

an Stelle ber angetünbigten Aufstellung als urtetlmtibernb

vorauszuschicken . Jedenfalls steckte in Ser . Forinatimi .
Wolf : Vogl . Debus : Becker , Schweinharbt , Rösser :

Schulmeyer . Forster . Gunblich , Siebentntt . Kaufmann

kein „ Murr “
, unb jedenfalls führten bte weitaus besser um¬

einander abgestimmten , besonders am linken Jlusel schr
aktiven Gäste zunächst 2 :0 , was auch vollständig , ist Ordnung

ging . Glücklicherweise kam bem SVW . vornehjnli .ch burch des

aufgeräumten Schulmeyers Initiative bie Einsicht , datz es

nicht gut aussehe , gegen einen , wenn auch starken Bezrrks -

flnfiennertrcter eine derartige Akstchiebsvorstellung zu geben ,
und nachdem Schulmeyers 7 . Ecke vom Eastetorwart ins

eigene Netz geschlagen worden war , krönte Gun blich

Forsters Zuspiel mit schöner Ballführung unb bem allein

seligmachenben Ausgleichstreffer . Wahrend der Pause batte

plötzlich Martin Wolf bie Zwangsvorstellung , nur noch tm

Sturm spielen zu können , und ba man ^ esen Krankhmtsfall

anscheinend nicht symptomatisch behandelte , klappte Martin

hörbar seinen Fufeballkosfer zu und sagte grimmig : „ Für diese
Saison ist Schlick !“ Was an sich ja auch stimmte . Aber es

fehlten immerhin noch 45 Minuten bis sum SaminAn. Und

die konnte der Wolf , nachdem er kernen Kamps während der

schweren Punktejagd versäumt hatte . Mit einemmal * Ächt
m ^

Röster
°

stteg in das graue Trikot unb in die . Kiste , Debus

verteidigte jetzt mit Becker , Pogl . „ stoppte zwischen Stehen «

tritt , der sich im Gerste langst nicht mehr ° uf den . Fuß Hall¬
gefilden bewegte , und Schwernhardt . der plötzlich ein fernes
Lauferspiel mit gestochen scharfen Vorlagen hrnlegte . Im
Sturm tat sich dann unb wann , eine erfrischende Brise um . ob¬

wohl Jungmunn Wilhelm auf Halblinks nur .guten Willen

mitbringen konnte , und nachdem . der geistesabwesende
„ Siebzig “ einen Elfmeter , des unfatr etniteigenben Itnlen
Gästeverteibigers in die Höhenluft gesandt hatte , war Schul -

meyer nach zahlreichen schmerzhaften Äbseitsfehlentschei -

düngen des SchR .. ber Urheber ber Siegestore , bie Forster
und Gunblich in feiner Manier fettigmachten , . Dsswar
denn wenigstens ein erfreulicher Abschluß für dieses Sotel -

Die deutschen Fufeballsvieler wieder in Baris .

Die deutsche Fubball -Ervedition traf am Mitiwochnach -

mittag um 16 .45 Uhr unter Führung von Reichsfachaotts -

lefter Linnemann . Reichstrainer Sepp Herberger unb Dr .
Vanbry in Paris ein . Mit Ausnahme von Jakob und Vesser
befinben sich sämtliche zur Weltmeisterschaft gemeldeten deut¬

schen Spieler in . ber französischen Hauptstadt . Fachamtsleiter
Linnemann erklärte , baß bie deutsche Mannschaft erst um
Donnerstag kurz vor Spielbeginn bekanntgegeben wird . Fest
steht bisher nur . dab Kitzinger nicht spielen wird . Er ist aber
mieber so weit hergestellt , baß er im Falle etnes Steges über
bie Schweiz am eonntag gegen Ungarn eingesetzt werden
kann . Ebenso ist Stroh von seiner Erkrankung volltg
g e n e s e n . so bafe seine Verwendung am Donnerstag möglich
ist Falls Deutschland die Zwischenrunde erreicht , wird unsere
Expedition sofort die Reise nach Lille antreten , also vor
Sonntag nicht mehr nach Deutschland zuruckkehren .

( Wiesbaden ) , die deutsche Tennis -
an bem Saarbrückener Blauweiß -

Jzz
Marieluise Horn

meisterin . beteiligt sich
Turnier nom 10 . bis 12 .

Jockey Weber
Köln mit „ Limperil . , ----- ...
wirbeln zu unb wirb in Bietern Jahre nicht mehr in den sattel
steigen können .

> ±«.. Juni . „ _ _ ,
zog sich bei seinem Sturz am Montag in

ch" schwere Verletzungen an ben Sols »

^ uvetjidfi im Training squartier Speculator
beiten , um ihn in seiner Deckung zu . . verbessern . Wer
Schmelings Form gibt es keine Zwenel : Re ist so , bafe
er keinen Gegner zu fürchten braucht . Zwar glauben bte ame¬
rikanischen Pressemänner , ber Deutsche wäre jetzt schon in Best -
iorm und würde am 22 . Juni übertrainiert sein , aber Sckme -
ling ist noch immer am Kampftage selbst in bester Verfassung
in ben Ring gegangen . _ , . . , „

Naturgemäß herrscht in Speculator bte beste Stimmung .
Die hervorragenbe Verfassung Schmelings trägt dazu bei . daß
man bem Titelkampf in knapp zwei Wochen mit Zuversicht
entgegensieht . Ohne bie schwere Ausgabe zu unterschätzen , bte
ber Kampf mit ^ oe Louis bringt , hat man volles Vertrauen
zu bem Können bes Deutschen , über seine Aussichten benagt ,
äußerte Max Schmeliny wörtlich amerikanischen Pressever¬
tretern : „ Ich ging mit Louis bereits über 12 Runden , dann
legte ich los unb zermürbte ihn . Der tommenbe Kampf gegen
Louis wirb in weniger als 12 Runben beenbet Jetn .

Auf jeden Fall wird der Weltmeisterschastskanwf am
22 . Juni kaum über bie angesetzte Strecke von 15 Runden
gehen . Beide Gegner bereiten sich aus eine schnelle Entschei¬
dung vor . Auch der amerikanische Titelhalter Joe Louis be¬
findet sich im schärfsten Training unb soll hierbei mieber wahre
Wunberleistungen vollbringen . Der Neger will sich unter
allen Umständen für bie erste Nieberlage revanchieren . „ In
sechs Runben werbe ich Schmeling fertigmachen !“ erklärte
Joe Louis ben Journalisten .

Schmeling sagt : Gegen Louis keine 12 Runden .

14 Tage vor bem Weltmeisterschaftskampf Schmeling —
Louis ist ber beutsche Meister aller Klassen eisern im Trai¬
ning . Das stille Dorf Speculator in ben Abironbacks ist
inzwischen ganz von New Borker Leben erfüllt . Hier ver¬
schafft sich bie Riesenzahl ber New Porker Pressevertreter
Material für ben Werbefeldzug . ber am 22 . Juni bie Ränge
bes Pankee -Stabions bis auf ben letzten Platz füllen soll unb
auch füllen wird . Die Begegnung Schmeling — Louis übt
heute eine Anziehungskraft aus , wie es vor Jahren der Fall
war bei den großen Kämpfen eines Dempsey unb Tunney .
Zwei Wochen vor bem Kampfabenb finb bereits 440 000 Dollar
im Vorverkauf eingenommen worben . Der Präsibent ber Ver¬
einigten Staaten . Roosevelt , hat für sich unb seine Familie
zehn Karten bestellt .

Noch stehen bie Wetten 2 : 1 für Louis . Aber die
Pressevertreter und Buchmacher verraten bereits , daß Re am
schmeling setzen werden . An einem der letzten Trainingstage
ging Schmeling mit seinen drei Sparringspartnern über je
zwei Runden und strafte dabei die Behauptungen von einer
neuen , aus bie Linke gestellten Taktik Lügen . Ein blitzschneller
rechter Eerabcr und ein ebensolcher Äuswärtshaken bilden
nach wie vor Schmelings pauptmarfen . obwohl bie Partner
des Negers ben „ Weltmeister “ fast nur mit Rechten Bear -
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Briefmarke ,

Ein Proreh enthüllt das Schicksal eines deutschen
Kolonialvioniers .

Es war ein Meineidsvrozeß wie jeder andere , der da
dieser Tage vor dem Schwurgericht in Weimar verbandelt
wurde und mit einer Zuchthausstrafe für den Angeklagten
endete . Ein Nachlaßverwalter batte bei der Ableistung des
Offenbarungseides . zu dem er getrieben wurde , wissentlich
den Besitz von Briefmarken verschwiegen und dadurch aufs
gröblichste gegen das Gesetz verstohen . Das war eigentlich
alles . Und doch könnte über die Zusammenhänge , die zu
diesem Prozeh führten , ein spannender Roman geschrieben
werden , der in Deutschlands Kolonialzeit zurückführt und
das Schicksal eines Mannes behandelt , dessen abenteuerlicher
Lebensweg wie ein Märchen anmutet .

Die unscheinbaren Briefmarken , die als Korpus delicti
auf dem Richtertisch lagen , bildeten nur das Schlngkavitel
einer Geschichte , die mit den 80er Jahren beginnt , als
deutsche Schiffe die Weltmeere kreuzten , um Kolonialland zu
erwerben . Unter den Exveditionsreisenden befand sich auch
Clemens Denbardt aus Zeitz , der mehrere wissenschaftliche
Fahrten nach Ostafrika unternahm und sich im Suaheli -
l a n d schließlich ansässig machte , wo er zusammen nut seinem
Bruder Plantagen baute und eine Handelsniederlassung er¬
richtete . Ausgezeichnete Beziehungen zum Sultan Achmed
von Suaheli ermöglichten es ihm , weitere deutsche Kolonisten
anzusiedetn , und schliehlich erreichte er es auch , dah Deutsch¬
land auf seine Anregung und Vorarbeit hin die Schutzherr¬
schast über das Regerreich übernahm . Der deutschfreundliche
Sultan berief Clemens Denbardt zu seinem Post -
mi n i st e r . übertrug ihm am 16 . August 1889 gegen Zah¬
lung von 10 000 Rupien und zehnprozentiger Beteiligung am
Reingewinn das Postmonopol . und der Deutsche ging daran ,
zunächst Briefmarken in zwölf verschiedenen Werten herzu¬
stellen . die mit Hilfe eines Metallhandstemvels auf ge¬
wöhnliches Papier gedruckt wurden . Später sollten die Wert¬
zeichen von der Reichsdruckerei in Berlin geliefert werden .
Aber so weit kam es nicht mehr , denn kaum war die erste
Postanstalt in der Hauptstadt Witu errichtet worden , trar
Deutschland durch Vertrag vom 9 . August 1890 die Schutz -
Herrschaft über die iunge Kolonie an England ab , wofür es
als , Gegenleistung Helgoland bekam .

Dieser Tausch löste bei den Eingeborenen grobe Erbitte¬
rung aus , sie lehnten sich gegen die englische Herrschaft auf ,
und es kam zu Kämpfen , in denen der Sultan fern Leben
verlor . Clemens Denbardt . der übrigens von den Absichten
der deutschen Regierung gar nicht verständigt worden war .
sondern einfach vor die nackte Tatsache gestellt wurde , hatte
damit seinen Gönner verloren . Vergeblich stritt er um sein
Recht . Man hatte ihm nicht nur das Postmonopol entzogen ,
sondern er ging auch seiner Besitzungen . verlustig . Der
deutsche Kolonialvionier kehrte völlig mittellos , tn seine
Heimat zurück , wo er 1929 in Bad Sulza in Thüringen als
Siebenundsicbzigjähriger arm und verlassen starb . r . In
seinem Nachlab fand man nichts als einige Serien seiner

Suaheli - Briefmarken , die er als Erinnerung an
feine Kolonialtätigkeit in Oftafrika mit nach Deutschland ge¬
bracht hatte . Allerdings bildeten sie einen Schatz , von dessen
Wert Denbardt keine Ahnung gehabt haben konnte . Nach
seinem Tode rissen sich die Philatelisten um die Kostbarkeit ,
und ein Briefmarkenhändler bot für den Rest der noch beim
Nachlaboerwalter befindlichen Stücke hohe Summen . Als
dieser schliehlich zum Offenbarungseid getrieben werden
mußte , verschwieg er einen Teil des Markenschutzes , den er
sich angeeignet hatte , weshalb er vom Schwurgericht Weimar
letzt wegen Meineides angeklagt und zu drei Jahren Zucht¬
haus verurteilt wurde .

Großfeuer im Offseebad Tiorfl .

Stettin , 9 . Juni . In der Nacht zum Mittwoch brach in
dem alten Dorfteil Grob - Horst auf dem Gehöft des Besitzers
Willi Laabs Feuer aus . Das Wohnhaus , zwei Ställe und die
Scheune brannten ab . Die Flammen erfaßten auch das Nach¬
bargehöft von Erich Runge , das mit dem Wohnhaus , zwei
Ställen und einer Scheune eingcäschert wurde . Ferner wurde
das Gehöft des Besitzers Bellin von den Flammen ergriffen :
hier wurden das Wohnhaus und zwei Ställe vernichtet . Der
Landwirt Laabs hat feinen ganzen Viehbestand von elf
Kühen , zwei Pferden , neun Schweinen und
50 Hühnern eingebüßt . Die Brandgeschädigten sind nur
gering versichert . Die Brandursache steht noch nicht feit .

Hamburg ehrte vier Opfer der Arbeit . Die Hansestadt
Hamburg bereitete am Mittwochnachmittag den vier bei
dem Fabrikbrand in Altona in Ausübung ihres Berufes
auf dem Felde der Arbeit gefallenen Feuerwehrmännern
Ulbricht , Harenberg , Jänichen und Ponto auf dem Hof der
Hauptfeuerwache eine würdige Trauerfeier , an der neben
sämtlichen dienstfreien Kameraden Abordnungen der
Wehren aus Berlin , Bremen , Hannover , Braunschweig und
Lübeck , Ehrenabordnungen der Partei und aller Gliederun¬
gen und der Polizei , die führenden Männer der Staats - und
Gemeindeverwaltung , der Partei und der Wehrmacht teil «
nahmen . General der Polizei Daluege war erschienen , um
die dankbaren und teilnehmenden Grüße des Reichsinnen¬
ministers Dr . Frick und des Reichsfübrers ff und Chefs
der deutschen Polizei Himmler zu überbringen . Die toten
Männer , die ihren Eid für Führer , Volk und Vaterland sich
einzusetzen , durch die Hingabe ihres Lebens besiegelt hatten ,
würden durch die Aufnahme in das Ehrenbuch der deutschen
Polizei als Vorbild fortleben .

Sühne für zwei Mordtaten . Mittwochfrüh find der
28 Jahre alte Kurt Hehler , die 55 Jahre alte Anna
Hebler und der 27 Jahre alte Erich Sckmidtchen hingerich -
tet worden , die vom Schwurgericht in Kottbus wegen ge¬
meinschaftlichen Mordes — Kurt Hebler in zwei Fällen —

zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden waren . Kurt Hebler hat am
25 . Januar 1931 in Schwieloch ( Kreis Lübben ) gemeinschaft¬
lich mit seiner Stiefmutter Anna Hebler seinen Vater aus
dem Hinterhalt erschossen und am 26 . Juli 1937 tn Saspow
( Kreis Kottbus ) gemeinschaftlich mit Erich Schmidtchen die
Bäuerin Elisabeth Lehmann erschlagen und beraubt .

______

Betrügereien bei Wiener Judenfirmen .

Wien , 9 . Juni . Die Inhaber einer der größten Färbereien
und chemischen Betriebe von Wien , die Juden Joset und Otto
Smetana , sind wegen betrügerischen Bankerotts , Betruges
und Steuerhinterziehung verhaftet worden . Josef und Otto
Smetana haben ihrer Firma in den Jahren 1929 bis 1936
Werte in Höhe von nicht weniger als 500 000 Schtlltng ent¬
zogen , diese Beträge nicht versteuert und für fick verwendet .
Otto Smetana gab beim Verhör selbst zu . rund 200 000 Schil¬
ling durch Errichtung eines Sonderkontos bei einem Wiener
Bankunternehmen beiseite geschafft zu haben .

Wegen ähnlicher Straftaten wurde der Jude Salo Katz ,
Geschäftsführer eines großen Damenkonfektionsgeschäftes . in
der inneren Stadt , verhaftet und dem Landesgericht ein -
geliesert . Salo Katz hat den Staat seit mehreren Jahren da¬
durch geschädigt , daß er auf Grund gefälschter Bilanzen bedeu¬
tend geringere Reingewinne angab und nur diese versteuerte .
In der Bilanz für 1936 gelang es ihm auf diese Weile , einen
Gewinn von 500 000 Schilling der Veiteuerung zu entziehen .

Massengrab aus dem Freiburger Munsrerplatz gefunden .
Als zum diesjährigen Nationalfeiertag des deutschen Volkes
am 30 . Avril der Maibaum gesetzt wurde , stieß man in einer
Tiefe von etwa zweieinhalb Meier auf dem Münsterplatz
auf zwei Sandsteindeckvlatten , unter denen man eine Erab -
tammer vermutete . Am Dienstag dieser Woche wurde nun
der Maibaum wieder entfernt , und danach ging man daran ,
die Steinblöcke vorsichtig zu heben . Die Arbeiten hatten ein
überraschendes Ergebnis . In einem Gewölbe von etwa vier
'Dieter Höhe und der gleichen Breite waren hier Menschen -
schädel und Knochen aufgeschichtet . Da der Münsterplatz seit
1514 nicht mehr als Begräbnisstätte benutzt wurde , vermutet
man , daß es sich um ein Massengrab von . Soldaten handelt ,
die im Jahre 1713 oder 1714 auf dem Münsterplatz bestattet
wurden , weil infolge der Belagerung der Stadt eine Bei¬
setzung außerhalb nicht möglich war . Die Vermutung , daß
es sich um Soldaten handelt , wird durch die Tatlache bestärkt ,
daß Uniformknöpfe und Spangen gefunden wurden . Die
Schädel und Knochen wurden in die Anatomie geschaut ,
während Bekleidungsreste . Knöpfe und Schnallen das
Städtische Augustinermuseum erhielt . Die wnienschartllche
Bearbeitung der Funde in beiden Jnitituten wird weitere
Aufklärung bringen . _ . , .

Drei tödliche Abstürze am Dachstein . Im Dachckeingeblet
ereignete sich ein schweres Bergungluck . Beim Aufstieg über
die äußerst schwierige Dachstein - Südwand verunglückte am

Dienstag der Arzt Dr . Werner Grünbauer von . der

Chirurgischen Klinik in Erlangen durch Lostreten einer
Schneewächte . Mittwoch früh ging eine Bergungsmannschait
ab . um die Leiche des Abgestürzten zu Tal zu bringen Bei
den Bergungsarbeiten gerieten zwei Mitglieder der Mann¬
schaft , der Bergführer Hermann Sch ä r t e I aus aussen und
Dr . Kienzl aus Baden bei Wien , ebenfalls auf eine
Schneewächte und stürzten in die Tiefe , ^ hre Leichen konnten
noch nicht geborgen werden .

Äquatortaufe in den Wolken . „ Es wird hiermit beitatigt .
daß Mr . X . den Aauator in dem britischen Flugboot Y .
überflogen hat und so ein Mitglied jener fortschrittlichen
Gruppe von Reisenden geworden ist . die die Ihme au .T dem
Luftwege gekreuzt haben "

. Dieses Zertifikat erhalt künftig¬
hin jeder Reisende , der zum ersten Male tn einem englischen
Flugzeug den größten Kreis der Erdkugel überquert , durch
den Piloten ausgehändigt . Zwei Zeugen muffen ihren
Namen auf die Pergamentrolle fetzen , und so hat der

Passagier ein ewiges Andenken an das ungewöhnliche Neiie -

erlebnis .
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Mit Gas kann man nicht

nur Speisen kochen , son¬

dern auch kühl und frisch

halten . Erst mit dem Elek -

trolux - GAS - Kühlschrank

nützen Sie Ihren Gasan¬

schluß auch ideal aus . Un¬

unterbrochen wird Kälte

und Eis erzeugt . Sie müs¬

sen sich das unbedingt
ansehenl Und dazu die

geringen Betriebskosten !

Diese und weitere Einzel¬

heiten , auch über elektrische

Kühlschränke sagen Ihnen

die bekannten Spezialisten
für Kühlschränke

H . HERAEUS & Co .

Taunusstr . 7 Tel . 28941

Teilzahlung bis zu 27 Monatsraten .

Gute Reise !

Wer Koffer ergänzt

und neu anschafft ,

kauft bei Letschert

vorteilhaft l

das große Fachgeschäft in der kleinen Faulbrunnenstr .

Pfandverkauf .
*

Freitag , den 10 . d . M . . um
15 llbr versteigere ich tn der
Rieblktraße 20 öffentlich meiftbiet .
gegen Barzahlung :

1 neuer Herren - Anzug . 1 neues
Damen -Kleid ( gelb ) . 1 Leder -
Schreibmavve und dergl .

2 . Zwangsweise : 1 achteck . Tisch ,
1 Gasherd . 1 Klavier . 1 Chaise¬
longue . 1 Doppelflinte und
1 Dackel . 1

Zu 1 . bestimmt , zu 2 . teilweise .
Hupe , Obergerichtsvollzieher .

Keine Fahrt ohne Autobrille
Schützen Sie Ihr wertvolles

Augenlicht 1 Sie finden in
meinem optischenFachgeschäft
eine unübertreffliche Auswahl
in Auto - , Sonnen - und Schutz¬
brillen 1ZweckmäßigeNeuheit :

Autokompaß ! Feldstecher :

Spitzenmodelle der optischen
Qualitätsindustrie !

Optiker

HÖHN
Langgasse 5

Preise niedrig
Auswahl sehr groß

Eintausch gebrauchter Räder

ganz
klein

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Zwangs -

Versteigerung .

Am Freitag , den 10 . Juni 1938 ,
15 llbr versteigere ich in Wiesbad .

Marktplatz 3
1 großer Posten Waschstevvbüte ,
Kinder - Südwester . Strickbüte .
Mützen , garnierte Filzhüte .
Samtbänder . Blumen , Schals ,
Karnevals - Stoffe . , Kostüme u .
Kopfbedeckungen . 1 Gasherd in .
Backofen . 1 Radio - Apparat
( Volksempfänger ) u . a . in .

zwangsweise öffentl . meistbietend
gegen Barzahlung .

Versteigerung bestimmt .
Schuster , Obergerichtsvollzieher ,

Oranienstraße 21 . Tel . 24377 .

■ ERNST SCHNEIDERN

NU//TR . 32

plMORnyTELlf
« WM 3 %
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Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Den Körper während
des Urlaubs stählen ä

- aber troWme
nicht auf geistige Kost verzichten -

Die Kreuzband - Nachlieferung des
Wiesbadener Tagblatt zur Sommer¬

frische gilt heute jedem fortschritt¬
lichen Leser als selbstverständlich !

■ ■ ■ ■

„ Das werden alles

V elveta - Br ote —

natürlich ohne Butter66

Ja — man ißt Velveta ohne Butter , weil er so am
besten schmecktI Velveta bedeutet eine herrliche

Abwechslung für Ihren Tisch und ist besonders
nahrhaft und bekömmlich . Am besten kaufen Sie

ihn in der Familien - Packung . dieSie in jedem guten

Lebensmittelgeschäft erhalten . Sie wiegt ebensoviel

wie 3 der bekannten Ecken zu 20 Pfg . , kostet aber

nur 55 Pfg . Velveta ist eine vollfette Käsezuberei¬

tung mit reichem Gehalt an Milchzucker , Milchalbu¬

min und Milchmineralien . Edler Chester - Rahmkäse

gibt ihm seinen würzigen und zarten Geschmack .

Velveta — eine Freude für Ihre ganze
Familiel

<8

GROSSER BLOCK 55 PF . • DREIECK 20 PF .

«AT-W -
-- - --
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Die Farbenschlacht
HU Illi 1111 von F . L . Neher

4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirischafisieil

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht 7. 6. 38 8. 6. 38
Bayer . Motoren -W . II BO .

Rhein - Main - Börse

7. 6. 381 8 . 6. 38

147 . 13 147 .

230 .50 232 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

,G.

□□□

220 .
125 .

<’/>’/.
4V.7 .
4' /.7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
57 .7 .
47 . 7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .
47,7 .
47,7 .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

Elektr . Liefer . Ges . 120 .
ElektLichtu .Kraft 140 .

Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl ,
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen ,
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

140 .25 140 . 13
28 .25 -

, 29 .50 130 .25

247 —
160 —

Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht

"

Wasser GelsenHrcb .
Westeregeln Alk . .

42 .12
55 .03
12 .325

6 . 918
137 .54

13 .09
0 .718
5 . 694

61 .94
47 . 00
63 .54
56 .72

8 641

127 —
148 .75

102 —
103 .75
132 . 13

11 . 93
99 .25

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
101 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

101 .90
103 88
132 . 13

11 .93
99 .25

100 —

247 —
162 —
120 —

148 .88
335 —
160 —
141 .50

154 .37

11ol25
i 146 —
।114 .37

209 . 88
120 .25
120 .63
139 .25
158 .75
125 —
173 .75
205 . 88
112 —
165 .75
137 —
148 .25

100 —
100 —
100 —
100 —
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 . 37
100 .37
100 .37
101 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum

stück wohl das beste ist , das seit Jahrzehnten der Winzeroercin
tn Rauenthal erreichte . Liegt doch der sich ergebende D. x - rjx - ■" " "" RM . je Halb stück um 1077 RM

93 . 13 - —
109 .75 109 .75
157 — 156 .75
163 88 173 —
104 .25 104 —

Schöfferhof -Bindg . 188 .50 187 . 75
Schuckert & Co. . 177 .75 ——

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbett .-Ges.

*

Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rutgers werke . .Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .

SleuerguXschelne
• 1934 1103 .751
• 1935 107 . 75

 1936 '
111 .75

209 .25
120 .25
120 .75
139 .75
158 .88
125 13
175 . 37
205 .50
112 —
164 .75
137 .50
147 .75

1186 .50

-  1937 1115 .751 ——
-  1938 119 . 75 119 .75
Verrechn .-Kurse . >111 . 75 111 75

128 .75 128 .50
141 .75 141 .50
132 — 132 .50
115 .25 115 .25
155 .50 155 .75

—— 121 .50
148 .50 149 63

Seite 14 . Rr . 132 .

Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

7. Juni 1938
Geld Brief

m 2
3

8. 9,10
. . 11

6,7
12, 13
„ 4-5
. . Li

•Kom .l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

D . Korn . Sam . Aul .
do . ohne Ausl .

I . G . Farben -Bonds

tn „ rÄ ^ ^ Een . war es Oktober geworden . Perkin war der
MlMe Eang ms College eine Qual . Bis jetzt batten alle

„
en Don Entdeckung getreulich geschwiegen , aber

riStun n
’Jl9 E " lcht mehr . Er mutzte Professor Hofmann be -

^ Eten und > ihm lemen Austritt aus dem College mitteilen ,in iuhlte ein schlechtes Gewissen . Hoimann würde , dessen
x? “ r. ^ .

Eer . das bisherige schwelgen als einen groben Ver -
trauensmangel empftnben . Das war es auch And gegenüber
einem Ausländer ein besonders krasses Beispiel . Jeder An -
? ^ ?/lge des Colleges , das fühlte Perkin , würde sein Ver -
halten tadeln . Sie hingen m alle an diesem Professor , an
iiLesê -rou " beb ”Sr -eil -^ enli* eit ' Perkin kam sich unfertig , feige
und wie ein dickköpfiger Junge vor . Aber , er redete sich ein ,
Bleitien1™01 *5 ^ arf an Elchen Gefühlen nicht hangen

42 . 12
54 .98
12 . 315

6 . 908
137 .74

13 .09
0 .718
5 . 694

61 .90
47 . 00
63 .50
56 .70

8
*
641

2 .490

42 .20
55 . 10
12 .345

6 . 922
137 . 64

13 . 11
0 .721
5 .706

62 .02
47 . 10
63 . 62
56 .82

8 .
*
659

2 .494

Assisttnttn
"
r
"
uhig

'
an . U ^ x . lMe Erösfnungsrede seines

die Geschichte der Entdeckung
fiÖf t SWßiltial bie -M4. 1AAC uuv WUI ytfjjunni , was oer
HnhitA »nUfrnä -rin6llt .-z

™ llI ^xe- ® er Schluß war eine beinahe
kindische , trotzige Heftigkeit :

• unter diesen Umständen werde ich das Studium
aufgeben und mich tn Zukunft der fabrikmäßigen Ausbeu¬
tung meiner Erfindung widmen .

"

muhr L -$ rofef ? r Kwieg . Perkin mutzte auf einmal nicht
^ Lr . wie er die Arme halten sollte In die Hosentasche
ff " . Auf dem Rucken kreuzen ? In die Westentäschchen
^ ssbaken oder den Armelausschnitt . Er wutzte es nicht . Der
fte kltobe Satz seiner Rede echote ihm zehnfach grob undlaut suruck . Er mutzte sich verlegen räuspern . Er bereute

WMe ^ geworden
^ etnmaI 8e,aat unb Ausdruck seines

° ^ rn? die Ellbogen auf den Seitenlehnen
Sessels aufgestutzt und die Finger ineinander ver -

Iwoben . So blickte er auf Perkin .
— So . Haben Sie sich das alles auch wirklich überlegt ^
Sie sind befähigt . Waren Sie das nicht , so wären Sie nichtmein Mitarbeiter geworden . Aber . Perkin . Sie überschätzen

Esch weiler . . , . —.— —,—
I . G. Farbenindust . 161 . 88 161 .88
Felten &Guilleaume ! — .— 136 .—

per in höheren Temperaturen " als Erster auf das Anilin
aufmerksam gemacht .

Die große Kristallationsfähigkeit der Salze veranlahte
Unverdorben , die neue Base Crystallin zu nennen . Aber
was kann man schon mit Chrystallin machen . Nichts .

Wegen gewisser sonstiger Merkwürdigkeiten — es riecht
sehr stark nach frischem Honig , es ist schwerer als Wasser —
bot es Unverdorben den Ärzten zu Versuchen an . Was für
Versuche ? Es geschah nichts . Und Unverdorben übernahm
den väterlichen Materialladen ^ erwarb sich in der Folge um
die heimatliche Zigarrenfabrikation und sah der Weiter¬
entwicklung vielleicht reuigen Herzens zu .

Ein anderer Mann trat auf den Plan . Runge . Runge
hatte drei Jahre nach Unverdorbens Entdeckung die Be¬
obachtung gemacht , daß sich eine von ihm geschaffene und
Kyanol genannte «illlssigkeit bei der Behandlung mit Chlor¬
kalk lebhaft blau färbte . Dann kam Karl Julius Fritsche .
Der fand bei seinen Arbeiten mit Indigo beim Erhitzen mit
kaustischem Kali eine flüssige Base . Weil die Portugiesen
für Indigo Anil sagen , nannte er die gefundene Vase Anilin .
Endlich ein vierter , L . Erdmann , wies nach , daß Crystallin
und Kyanol das gleiche seien wie Anitin .

Wenn schon ein Erzeugnis unter drei verschiedenen
Namen fegeht tonnte , wie sollte sich da Perkin noch mit
anderen Chemikalien zurechtfinden können . Es fehlte Per¬
kin auf Schritt und Tritt am Lehrer und am Ratgeber . Er
wünschte ihn sich jeden Tag einige Male herbei . Und er sah ,
wie die Hindernisse sich zu türmen begannen .

( Fortsetzung folgt . )

ui Nauenthal erreichte . Liegt doch der sich ergebende Durch -
1 oon 1502 AM . je Halbstück um 1077 RM ., also
um 353 % höher als der Durchschnittspreis , den der Winzeroerein
am 28 . Sunt 1935 für seine damals verkauften 1934er Weine er¬
zielte und der nur 425 RM . betrug . Dieses hohe Ergebnis bietet fürdie Rauenthaler eine Entschädigung für den Ausfall der 1938er
Ernte , die durch den Frostschaden eine Einbuße von etwa 50 bis
60 % des Ertrages aufzuweisen hat .

. Der Name Rauenthal , das alte „ Ruwendal "
, hat in der

m ' zü - x . » . i . » » . . » « , cx .>c - ,
Wemwelt einen hohen Klang , und gilt dieser altberühmte Wein -

Er horte sich auch mit geneigtem Ohr 0It eine der köstlichsten Perlen der rebengeschmückten Wein -
eckung an und nickte einmal kurz . Er gemarkungen des Rheingaus . Eine halbe Stunde vom Rhein ent -'
. Brille und war gespannt , was der I Ier *11 erhebt sich auf der sanft ansteigenden Rheinebene der lang -'

Z °öEe halbkreisförmige Bergrücken des Rauenthaler Berges ,dessen abschließendes Bergplateau , die frühere „ Bubenhäuser
£ ,

°Ac \ bas ^ vollste Luginsland des mittleren Rheingauesbildet . Die nach Süden gerichteten Steilabhänge dieses so be -
gnadeten Weinberggeländes werden vom frühen Morgenrot bis
zum Abendgluhen von heißer Sonnenglut bestrahlt , und so ge¬
deiht auf dem tiefgründigen Schieferboden der zum Teil mit
schwerem Letten unterbaut ist , einer der herrlichsten Weine des
Rheingaues von ganz besonderer Eigenart und Schönheit . Feine
Rasse , fruchtige Reife , edle Würze und ein rosiger Duft kenn -
zcichnen ine Rauenthaler Weine , die zu den besten Qualitäts -
welnen des Rheingaues zählen . Mit Recht hat sich in Weinkreisendas Urteil gebildet : Im Rauenthaler Wein vereinigen sich alle
die herrlichen Eigenschaften der Weine des gesamten RheingausIm Volksmund aber besingt man den Rauenthaler Wein im
schelmischen Verslein : „ Viel blanke Taler , blankes Geld , kann
zeigen auch der Prahler , der beste Taler dieser Welt , das istder Rauen t h a l e t !

Ganz besonders im Sonnenjahr 1937 reifte auf den Bergen
Rauenthals ein edler Qualitätswein oon seltener Güte und so
darf es nicht wundernehmen , daß die Einladung des Winzer -
vererns zur Welnverfteigerung sich eines starken Besuches er -
freute und einen glänzenden Versteigerungserfolg erzielte . Konnte
doch das ganze Angebot bis auf 1 Halbstück zu überraschend hohen
Preisen umgesetzt werden , sodaß das Ergebnis der heutigen Ver¬
steigerung mit einem Erlös von 60 820 RM . für rund 40 Halb -

. Mac Guntnc hatte eine Hand voll gebleichter ungefärb¬
ter Stoffreste bereit und begann bedächtig einen nach dem
anderen elnzutauchen , herauszuziehen , einzutauchen , heraus -
zuziehen , auszuwungen , einzutauchen , zu schwenken , zu
!? cÄr emen nach dem andern . Dabei priemte er und
ließ sich durch die Gegenwart dec hohen Chefs und des Babys
nicht im geringsten zur Eile bewegen . Dann fischte Mac
wuntrie alle Lappen heraus und warf sie nichtachtend in
einen . riesigen Bottich mit laufendem klaren Wasser , in wel -
mem sie . alsbald wie fallende Blätter untersanken und mit
der Strömung trieben .
, . . . Perkin stand auf Nadelspitzen . Alle standen sie und
blickten bekümmert oder gleichgültig oder gar nichtssagend ,
,Aerxna $ xietner Art in die Tiefe des Klarwasserbottichs —

und damit war der , Verschuch vorläufig beendet .
Pullers sagten nicht viel . Man müsse jetzt die Stoffe
o Stunden lang . Und dann trocknen . Das

orauche Zett . Ob Mr . Perkin nicht morgen wieder kommen
Pudes , er könne ia auch abreisen . Man würde ihm

dann das Ergebnis schriftlich mitteilen . . .
Perkrn schlich sich ein Opfer der verzweifelten Gedanken ,in sein Boardinghouse zuruck . Die hundert Gramm Farbstoff

hatten m der Verdünnung , welche die sparsamen Herren
Puller vorgenommen  hatten , keinen überwältigend starken
Farbton , am den Mustern erzeugt Warum dann hatten die
Pullers in lenem Vr .lefe so grotze Worte gebraucht wie „ eine

X3ertoollften Erfindungen , die seit langer Zeit gemacht
T Ia,x ~ die Farben nicht zu teuer

werden und die damit gefärbte Ware überteuert werden
wurde !

Am andren Tage empfingen die Herren Puller Perkin
Euntrie brachte die getrockneten

Stoiiniuster . Perkin schlug das Herz bis zum Halse .
I ® Jen Z,n . nein , er war sich dessen gewiß , daß er

cj -x^ gt habe Gleich das erste Muster , ein Baumwollappen .hatte die Farbe nur schwach angenommen . Ach . wie blaß und
zart fad das Stosfchen aus — aber die Firma Puller be -
wunderte es .

k
“
■ P ^ H? t u . Son . „ diese Farbe ist first claß ,sie ist ausgezeichnet , aber — wird sie die Ware nicht zu sehrverteuern r

klingi Perkin wie Singsang in den Obren , first
Ja9e & diese lieben Schotten ! Das Lob

übertönte den Rest der Rede :
r -3u teuer ? " echot Perkin und tut im plötzlichen Eefühls -

umschwung ganz groß . „ Rein "
, erklärt er . er sei bereits aufdem erfolgversprechenden Wege , diese neue Farbe da fast so6,Ut § i?erärtl18elt -9U tonnen , wie eine der natürlichen Farben . I

Mc . Euntne machte ein merkwürdig schiefes Gesicht .
^ ^

» derkln voll Selbstvertrauen und Erfolg -
Itlmmung nach London zuruck . Die gute Laune hielt fast bis
zur Unterredung mit Professor Hofmann an . I

Perkin und das Geldverdienen .

9Rr >r +i1̂ nLQ1Ln x,d" tte lange Pausen zwischen den einzelnenWorten und den Sätzen gemacht und fuhr fort : „ Sie sind
sechs Semestern Studium sownerfahren . daß Sie nicht wissen können , was für einenÄ5a6n »tnne au Seaeßeti Sie int Begriffe stehen . Das "

. Hof¬mann erhob die Stimme etwas . „ Perkin , sage ich IhnenAußerdem wenn Si e Unsinn machen , so fällt das nicht aufSre zuruck Sie sind durch ihre Jugend geschützt
" '

<i - s>» » ^ - i? xk.„ . vofmann einen Augenblick verlegen und ver -
^ eitb an

« ?
®xer Professor , so dünkte ihm , sprach noch

batten ^ Oter und der Freund zu ihm gesprochen

£ Ä ==• ■ ’ “ ™ “

Gr mSErl » f1," 6 schwieg . Die Hände , die Hände . . .Er wählte die Haltung auf dem Rücken .
mHAÖnh »

16
« ,,™!!? 65 "

Professor Hofmann machte eine weg -®smDe0An§ ' ' i§ ^e gefährden je nur Ihre Lauf -
‘

rer ^ Ao5„ 6r ^ en ^ te denn schon , entdeckt ? Eine Farbe .
^ DON . (yjQubcn 6ic ober nicht , 6qb Eie ber Erste sindd ? w üas beim Steinkohlenteer gelungen ist . Mein Lands -
2 -an " -^ r -

„^ unge bat schon vor zwanzig Jahren , — da waren

Farben
^
gedunden̂ a “ f ber 3BeIt - im Steinkohlenteer
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, Perkin schwieg immer noch . Er tat Hofmann leidMein Gott , so ein lunger Mensch . . . Der Professor waaieeinen Versuch zur Vernunft , nur einen . Wenn er ihn ab --
Ä5 i6m ni6t ° inmal ^ ßerbal ^ des
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Nein . Eeroche das ging nicht . Jetzt war der Vater mittn ber >- ache . Jetzt konnte er nicht mehr zurück . Das aber

Ä , oeen - das ging nicht . Er mutte
n ® letzt dem Vater beweisen und nicht dem Professor

Berlin , 9 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien und Renten
freundlich . Die Aktienmärkte wurden auch heute wieder von
einer freundlichen Erundtendenz beherrscht . Allerdings waren - die
llmfatze anfangs ziemlich gering . Erst im Verlauf fetzte sich eine
gemtffe Belebung durch , die durch regere Auftragserteilung des '
d

x
kums ausgelost wurde . Lebhafteres Eefchäfl hatten Montan -
-^ belnstahl waren entgegen vorbörslichen ErwartungenA % schwacher. Von Braunkohlenaktien zogen Eintracht und

Niederlausitzer um 1 % Biro . VA % , von Elektro - und Verforgungs -
werten Eesiurel und HEW . um je 1 % an . An den letztgenannten
Marktgebieten gaben andererseits Siemens ; Thüringer Eas und
Wasserwerk Eelfenkirchen je 1 % her . Eher schwächer eröffneten auchKaliwerte In der chemlichen Gruppe setzten Farben bei verhält -
nlsmatzig lebhaftem Umsatz ihre Aufwärtsbewegung um % % auf163 % fort , damit der Eefamttendenz des Aktienmarktes einen ge¬wissen Auftrieb gebend . 3m übrigen waren über Prozentbruchteile
hinausgehende Veränderungen bei der ersten Notiz nicht fest -
zvstellen . Im variablen Rentenverkehr eröffneten Reichsaltbesitzbei überwiegender Kaufneigung zu unverändett 132 % . Tagesgeld2 % bis 3 % % . Pfund 12,34 , Dollar 2,491 , Franken 6,92 % .

”

Al ., 9 . Juni . (Drahtmeldung .) Tendenz : Sehrstill . Die Börse war bei wieder sehr ruhigen Umsätzen im all -
gemeinen am Aktienmarkt , noch recht gut gehalten . Zunächst waren
Farben Bet größeren Kaufen um % % hoher , gingen später aBetmieBer um diesen KursBruchteil zurück . Maschinen - und Motorcn -werte waren unverändert - Montanwerte lagen uneinheitlich bei
geringen Kursabschlägen . Zellstoffwerte tendierten etwas niedriger .Jrn übrigen blieb die Börse still . Renten waren unverändert ge¬fragt bei gleichen Kursen . Tagesgeld 2 % ( 2 % % ) .

H

Einzelergebnisse .
Angebot 40 Halbstück und 3 Viettelstück 1937er Rauenthaler .Der Erlös betrug für 39 Halbstück Rauenthaler Steinmächer 960 ,1070 , 1200 , 1670 , 1370 , 1500 , 1480 ; Abighell 990 ; Hilbitzberg 990 ,1090 , 1500 , 1400 , 1620 ; Steil 980 , 980 , 1040 , 1030 , 2140 ; Langen -

*l “ ,t -l2C!fk1560 ; Siebenmorgen 1270 , 1230 , 1630 , 1400 , 1610 , 1730 ;
^ ‘8 ? 200 , 1220 ; Hainzetal 1200 ; Pfaffenberg 1510 , 1660 , 1700 ^
1550 , 1530 ; Eroßenstuck 1410 ; Alfern 1610 ; Burggraben 1550 , 1820 ,1860 ; für drei Viettelstück Rauenthaler Langenstück 1010 ; Roten¬
berg 1560 ; Wulfen 1690 RM . oder 3380 RM . im Halbstück . Durch -
fdintttsptets der 1937er Rauenthaler Weine 1502 RM . je halbstück
Zuruck ging 1 Halbstück zu 1200 RM . Eesamterlös der Ver¬
steigerung des Rauenthaler Winzervereins 60 820 RM . U .

Aus der rhein - mainischeu Wirtschaft .
Die Westdeutsche Bleifarbenwerke Dr . Kalkow ,AG ., Frankfutt a . M ., eine Tochtergesellschaft der Tellus -AE ,

Frankfurt a . M . , arbeitete 1937 zwar mit Gewinn , der aber nur
die Ausschüttung von 3 gegen 6 % Dividende im Vorjahre ermög -
Itdjic . (Es waren nämlich infolge der heftigen Schwankungen am
Metallmarkt Verluste nicht zu vermeiden .

Die Dr . C . S ch l e u ß n e r - A E ., Frankfurt a . M ., hatte in
den letzten beiden Jahren schon mehrfach Antrag auf Umwandlung
gestellt , diesen aber zur jeweiligen HB . wieder zurückgezogen . Nun¬
mehr wird erneut bei der oHV . am 1. Juli Antrag auf Um¬
wandlung der mit 610 000 RM . ausgestatteien AG . dieses Mal in
bi « Form der GmbH auf Grund der § § 263 ff . des Aktiengesetzes
gestellt . Die HV . soll neben Satzungsänderungen auch die neue
Firma beschließen .

„ No . Str , stieg er hervor , „ gerade das Geldverdienen
kann iw nicht anderen Überlassen , ich kann nicht , no , Str , ich
pari nicht . Nehmen Sie mir das nicht übel . Ich bin Ihnen
la „ •? . dankbar . Aber ich muß verdienen , — möglichst bald ,möglichst viel .

Perkin hatte viel zu bart gesprochen , der kluge Professor
kannte das und hielt es dem jungen Menschen zugute . Aber
der deutsche Gelehrte spürte auch die Trennung der Welt¬
anschauungen . Auch Perkin hatte sie gefühlt . Hier die
Lehre , dort die Anwendung der Vernunftbegriffe . Aus .

Anilin und Benzol .
Perkin suchte , um Anilin zu erhalten , Benzol .
Benzol . Und dann ist Anilin ja erst ein Rohstoff .
Benzol kannte man schon seit 1825 . Faraday hatte es

Mi Steinkoblenteer zuerst entdeckt und mit dieser Tat der
chemischen Forschung neue Wege eröffnet . Ein Jahr später
wtom Deutscher, , Otto Unverdorben , in einer viel beachte¬
ten Abhandlung „ Uber das Verhalten der organischen Kör -

Belgien . . . .
Dänemark . . . .
England . . . . .
Frankreich . . . .
Holland . . . .
Italien . . . . .
Japan
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei
Ver . St , ▼. Amerika
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Geld Brief

226 .25 226 —
144 .75 144 .50
146 .- 146 —

Nachwuchskontingentierung für die

einzelnen Berufe .

I .. Das Geburtendefizit der Systemjahre hat zur Folge , daß die
Lücke bei den jüngeren Eeburtenjahrgängen weiter wächst und

I daß bald auch die zur Zeit stark besetzten Jahrgänge der 30 - bis
40jährigen , die heute noch die Hauptproduktion tragen , in die

I alteren Gruppen hineingewachsen sein werden . Wie der Leiter
I i .65 ^ mtes für Berufserziehung und VetriebsfLhrung der DAF .,
I Dr . Karl A r n h o l d , tn den „ Anregungen und Anleitungen "

feines Amtes berichtet , ergibt sich daraus zwangsläufig die Erund -
forderung , daß der jährlich zur Verfügung stehende Nachwuchs¬
anteil auf das Sorgfältigste nach einer bestimmten Rangordnung
auf die einzelnen Abschnitte der deutschen Volkswirtschaft verteilt
werden muß .

Menschen lassen sich nicht einfach „bewirtschaften " . Anderer¬
seits aber ist eine Errechnung des zahlenmäßigen Nachwuchs¬
bedarfes als dringend geboten anzuerkennen . Es lassen sich dann
sicherlich Richtlinien , Höchst - und Mindestgrenzen etwa für die
Nachwuchszuteilung zu einzelnen Berufen aufstellen . Vor allem
müssen Betriebe , die anerkannt auf dem Gebiet der Berufs¬
erziehung Vorbildliches leisten , in erster Linie bei der Nachwuchs¬
zuteilung berücksichtigt werden . Dadurch bekäme dann auch die
Auszeichnung der Lehrwerkstätte durch die DAF . einen erweiterten
und vertieften Sinn .

Dr A r n h o l d weift darauf hin , daß die praktische Durch¬
führung der notwendigen Berufslenkung schwierig werde , wenn

*n e *ne „Bewirtschaftung von Arbeitskräften " ausarten
solle . Daher sei es höchste Zeit , zum Beispiel für Bergbau , chemische
Industrie , Baugewerbe und vor allem für die Landwirtschaft die
Voraussetzungen zu schaffen , die gleich einem Magneten unsere
Pstgend zu diesen Berufen hinziehen . Als Grundsatz für die
nächsten 20 Jahre müsse gelten : Der nationalsozialistische Staat ,der das Recht des Volksganzen auf Arbeit verwirklicht bat , ist
gezwungen , nunmehr die Pflicht jedes Volksgenossen daraus zu
folgern , [eine Arbeitskraft zukünftig in dem Beruf einzusetzen ,dessen Leistungen die Nation vordringlich benötigt . Die ersten
Schritte hierzu seien in der Meldepflicht Schulentlassener und der
Einstellungsgenehmigung der Arbeitsämter zu sehen .

Weinversteigerung in Rauenthal .

159 50 159 .50
164 .50 166 .75
160 - 160 —
255 — 255 .—

;129 .75 130 .50
173 .50 173 —
142 — 141 .25

96 . 63 96 63

5,/0Rcichsanl . v. 27
SVt' /iYoungauleihe
Anl .-AusL (Altbes .)
1% Schutzgebiet . l3
t ' V/ . Wiesb .St .v.ZS
IW/ . Pr .L .Pfbr . , g

„ 10
4*/»•/. „ „ 21
4 ■/ . •/ . „ Korn . 20
4' /. ' / 6
4>/,7,N .Lb .Gold 1

. . 100 Belga
• 100 Kronen
. 1 £ Sterling
. . . 100 Fr .
. 100 Golden
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. 100 Kronen
. . 100 Zloty
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
• 100 Kronen

„ . . - - ।------ 177 .75Siemens & Halske 207 . 75 206 .75
Stollberger Zink ’

J . Berger Tiefbau 154 —
Braunk . u . Briketts iss
Charl . Wasserw . . :111 ,Chem . Heyden . . 146 . 50
Com .- u . Priv .-Bank 114 . 50
Conti -Gummi . ---- -

42 .20
55 . 15
12 .355

6 . 927
137 . 82

13 . 11
0 .720
5 .706

62 .06
47 . 10
63 .68 x
56 .84

8
*
659

2 . 493

7. 6. 38 8. 6,38
174 .25 173 —
114 .63 114 .63

98 .88 ; 98 . 88
118 .50 118 .25
164 .50 165 .75
115 . 88 115 —

Schubert & Salzer — —
Schuckert & Co. . 177 . 50

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 120 .88 122 —
Augsburg Nbg .M. 136 .50 136 —

Mannesmann . . 114 .25 114 .25
MansfelderBergbau —.— —.—
MetaUgesellschaft . 136 — 135 .75— - - 118 — 118 —

197 — 195 37

7. 6. 38 8. 6. 38
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Der große Traum
der Johanne Gahl Lhrtstsl Broshl - Delhae -

Original - Roman

von

23 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . ) „ Ja , es ist das Ideal , aber es ist selten verwirklicht . Auch
in unserem Falle läßt es sich nicht verwirklichen . Mach

' es
mir doch nicht so unmässig schwer , Erich , lieber Junge . Denke
nach und sieh doch ein , was ich dir sage . Vielleicht habe ich
selbst mir eingebildet , es könne gut und richtig sein mit uns ,
wenn wir unserer Neigung folgten und heirateten ; heute
denke ich anders , ganz anders ."

Er legt einen Arin um ihre Schultern und drückt sie ganz
leise näher an sich :

„ Nun wützte ich nur gern eines . Darf ich fragen ? " sagte
er leise .

„ Frage nur "
, antwortet sie flüsternd , und sie entzieht sich

seiner Nähe nicht .
„ Liebst du mich heute — weniger als früher ? "

Sie schweigt eine Weile . Sie hat ja gewusst , das ; diese
Frage kommen würde .

„ Nein "
, erwidert sie flüsternd , „ mehr ! Und deshalb das

alles !"

Nun schweigen sie beide . Das trockene Holz knistert
freundlich und traulich im Ofen . Die Wärme strömt in
Wellen auf die beiden Menschen zu , die dennoch von innen
heraus frösteln .

„ Ich werd « dich nie verlieren können — — "
, sagt Erich .

„ Ich werde es nie verwinden können , dass ich dich verlor — "

„ Du musst jetzt gehen , Erich ." Ihre Stimme ist zunr
Flüstern herabgesunken . „ Es wird mir sonst zu schwer -- “

„ Dann last doch alles !" ruft er jäh , in neu aufflammen¬
der Hoffnung . „ Gehöre mir , Io ! Gehöre mir !"

„ Nein "
, sagt sie , „ geh ! Oder willst du , das ; ich mein

ganzes Leben unglücklich sein soll ? "

Von diesem Schrei betroffen , starrt er in ihr Gesicht .
Dann lässt er sie los und erhebt sich rasch :

„ Nein !" sagt er . „ Nein , Jo , das will ich nicht ."

Nun ist aber sie es , die ihm nacheilt . Und als sie dicht
vor ihm steht , umfasst sie sein Gesicht mit ihren beiden Hän¬
den , wie sie es oft , so oft getan .

„Wir werden uns immer lieben , Erich , nur — anders ,
als du dachtest . Hörst du , mein Junge , was ich dir sage ? !
Und wenn unser beider Lebenswege noch so weit ausein¬
andergehen : du in einer Ehe und — ich vielleicht auch , man
kann nicht wisien — wir werden immer füreinander da sein ?
Nicht war , Erich ? Versprich es mir !"

Er schaut mit schmerzlichem Ernst in ihre Augen . Plötz¬
lich fällt ihm ein , wie er von seiner Mutter weggerannt ist .

„ Ich hatte mir eine andere Heimkehr vorgestellt — —

entgegnet er . „ Aber wie du willst , so soll es geschehen . Ich
kann dicht nicht zu etwas zwingen , was du nickst tun willst
und — kannst . Auf gute Freundschaft denn , Jo !"

Aber wie er ihre Schultern , die er umklammert hat , frei¬
geben will , da packt ihn eine unsinnige Begier , ihren Mund

noch einmal zu spüren , die weiche Haut ihrer Wangen und
den Dust ihres reichen Haares . Und in einem unbesonnenen ,
raschen und heisten Kutz sucht er das Ende und findet nur
neue Unrast .

„ Meine -- - meine Jo "
, raunt er wider ihre Lippen .

„ Lebe wohl ! Bis du mich einmal rufen wirst --- "

„ Ach , du lieber Himmel
"

, sagten die Klatschbasen in der
Stadt — es waren immer die gleichen — „ nun hätte man sich
einbilden können , datz alles in Butter wäre und die Gahl
den Kicher doch noch heiratete , da ist

' s wieder nichts damit .

„ Wir haben so oft darüber gesprochen -- “ lenkt Erich
ein , da sie schweigt , und sein Äuge klammert sich an die
Schönheit der Frau , an ihre Jugend , ihren Zauber . „ Kann
das ein ernsthaftes Hindernis sein ? "

„ Es ist ein Hindernis . Ja , wir haben dieses Thema oft
berührt , aber niemals so schonungslos und hart , so grell -
boleuchtet und vernunftmätzig wie heute ."

Er führt hilflos an : „ Aber du liebst mich doch , Johanne .
Wir waren sogar einmal heimlich verlobt --- "

„ Ja , ich liebe dich "
, entgegnet sie leise und sehr weich ,

„ hätte ich sonst die Torheit begehen können , mich mit einem
so viel jüngeren Menschen zu verloben ? "

„ Das heitzt also , datz du mir jede Hoffnung nimmst , dich
je zu erringen ? " Er tut diese ganz und gar entscheidende
Frage mit heiserer Stimme .

Einen Äugenblick schreckt sie vor dieser endgültigen Ent¬
scheidung zurück . Sie sieht ihn an . Er ist männlicher ge¬
worden . Aber er ist doch noch so jung . Zu jung . Auf ihren
Reisen hat sie es erkannt , in hundert Fällen , die sie von An¬
gesicht zu Angesicht sah , wurde es ihr bestätigt : eine Frau
darf keinen um so viel jüngeren Mann heiraten , und wenn
sie ihn noch so sehr liebt ; die Konslikte , die früher oder später
daraus erwachsen muffen , sind schlimmer als die vor,zeitige
Dvennunq .

„ Ja !" sagt sie und umfängt mit langem Blick seine ge¬
liebte Gestallt . „ Weil es sein mutz , Erich !"

Er ist ruhelos im Zimmer auf und ab gegangen . Nun
bleibt er vor ihr stehen und sieht wieder und wieder auf sie
nieder , die auf der schmalen Rundbank der Hütte sitzt , mit
einem bleichen Gesicht und dunkelgeränderten Augen .

„ Warum mutz das fein ? Jo ? Ich habe dir doch schon
bewiesen , datz eine Verbindung mit einer — Jüngeren auch
nicht das rechte war ."

„ Weil du nicht an die Rechte gekommen warst --- “

„ Alles Theorien , Jo ."

„ Wissen wir denn , wie die Praxis sein wird ? "

Er gleitet mit jungenhaftem Schwung neben st« auf die
Bank : „ Ich würde dich nie betrügen , Jo , auch dann nicht ,
wenn du — “ hier versucht er mit einem Scherz den Ernst zu
mildern — „ alt und hätzlich geworden bist ."

„ Und damit begännen die Konflikte !" erwiderte sie un¬
entwegt .

„ Welche Konflikte ? "

„ Die Sehnsucht nach dem . was dir die alternde Frau
nicht mehr zu geben vermöchte ."

„ Wir hätten Kinder --- Jo -- sicher hätten wir
Kinder --- "

„ Die Konflikte würden um so grösser sein ---

„ Wenn man alles so zerpflückt , Jo , kann keine Ehe be¬

stehen vor uns "
, tadelt Ericht gequält .

„ Deine Jugend sieht das alles anders . Latz mich doch
bleiben für dich , was ich dir immer war : der seelich nahe
Mensch , Ansporn und in manchem Wegbereiter . Man soll
und kann nicht alles , was man braucht , in einem Menschen
suchen !"

„ Der letzte Satz vor allem kann nicht dein Ernst sein
"

,
widerspricht Erich . „ Du weiht genau so gut wie ich , datz es
das höchste Ideal ist , alles in einem Menschen verkörpert zu
finden ."

chiffer dieses Recht streitig ,
neue ein stiller Kampf um

Ob neues Radio ,
ob Reparatur ,

Die kostbare Schüssel .

Von Martin Deq .

An Bord der Rheinschiffe ist es Brauch , datz Schiffer und
Mannschaft getrennt wohnen , essen , trinken und schlafen . Der
Schisser lebt mit seiner Frau im Hinterschiff , im „ Ruff " ;
und wenn er kein Pantoffelheld ist , dann ist er dort Herr und
Meister wie es sich gebührt . Die Mannschaft aber wohnt im
Vorderschiff , in der „ Plicht "

, und dort herrscht unangefoch¬
ten und uneingeschränkt der älteste Matrose , der Bestmann .

So war es auf der „ Rose -Marie " auch , und es war
Eintracht und Frieden an Bord . Dann aber starb die Frau
des Schiffers und der geregelte Verlauf der Dinge geriet
nutzer Ordnung . Der Schiffer hatte keine Lust , sich im „ Ruff

"

selbst an den Herd zu stellen und für sich allein zu kochen .
Darum sagte er eines Tages zu der versammelten Mann -
schaft :

„ Von morgen ab esse ich mit euch zusammen . Der
Schiffsjunge mag für mich mitkochen !"

So kam der Schiffer von jetzt ab Mittags , wenn der
Schiffsjunge zum Essen rief , aus dem Ruff hervor , um sich
in der Plicht mit an den grotzen Tisch zu setzen . Und damit
begann der Unfrieden an Bord .

Wenn bisher der Bestmann zuerst in die Schüssel gelangt
und sich nach altem Recht das gräffte Stück Fleisch geangelt
hatte , so machte ihm nun der Schiffer dieses Recht streitig .
Jeden Mittag entspann sich aufs neue ein stiller Kampf um
den besten Bissen . Der Schiffsjunge aber hatte es aus -

ob Ersatzteile , ob Röhrenprüfen , O l/ ' l IUELI
ob Auskunft nur , ob dies , ob das ,

au ^ ist Stets Verlaß !

sich ballte , als wollte sie im Zorn auf ihn niederfallen , der
von dem angebeteten Dichter nichts muffte .

Doch Jean Paul antwortete gelassen :

„ Zu ihm kann ich Sie leider persönlich nicht führen .
Madame . Ich bin nicht frei für die nächsten Stunden . Der
Vorzug , Ihnen weiter zu dienen , ist mir nicht vergönnt . Aber
aus sicherer Quelle weih ich , daff der Dichter sich diesen
Morgen für einige Tage nach seinem Geburtsort Wunsiedel
begeben bat . Wenn Madame klingeln wollten , würde der
Wirt gewiff schnellstens eine Fahrgelegenheit herbeischaffen .

'

„ Wie und mein Wagen ? "

„ Er ist ja hierher bestellt , und der Wirt wird ihn
weiterleiten nach Wunsiedel . Wenn Madame sogleich fahren ,
ist noch Sonne . Sobald sie sinkt , wird über der Landschaft die
freundliche Luna lächeln — und Madame kommen gerade
reckt , um unter diesem seelenvollen Gestirn Dero Gefühle
auszusprechen .

"

Madame schritt erregten Schrittes zum Tisch , handhabte
leidenschaftlich eine Klingel , die dort neben der weiffen
Schokoladentasse stand .

Während der Dichter Jean Paul unbemerkt der Stube
entrann .

ein bequemer Ohrenstübl , auf dein sich eine Weile schlafen
Heft , nicht lange »war , aber immerhin .

Die Meinen denken , ich sei verschollen , durchsubr es den
Wartenden , denn er war mit Sonnenaufgang fortgegangen .
Wieder erwachte der ftunoet in ihm . Seit dein Morgen hatte
er nichts oeneffen und Madames weifte Porzellantasse dort
auf dem Tisch wirkte auch nickt eben beruhigend auf seine
Magennerven . Madame brauchte , weift der Himmel , lang
}u ihrer Coiffure .

Jählings fiel Jean Paul die Mutter ein . damals in Hof .
wie sie sich zur Lumpensammlerin erniedrigte . — Und die
Schöne da drinnen ? Welten ! Welten !

Da öffnete sich die Tür . Nur einen Spalt . Madames
weifter Arin wehte hervor , und ihr weiftet Finger hielt em
weines Blättchen .

„ Monsieur , bitte , bitte . Ich brauche auf der Stelle mein
Kuminerfeldsches Waschwasser . Besorgen Sie es mir in einer
Apotheke ! Hier ist das Rezept . Schicken Sie nicht einen
unwissenden Boten . In meine Mischung inuft eine Nuance
von gepulvertem Olibanum hinein . Nur eine Nuance , ein
Hauck . Beobachten Sie den Apotheker , daff er es nicht macht ,
als gälte es ein Kohlenbecken zur heiligen Messe zu füllen .

'

Schon war Jean Paul an der Tür , ergriff das Rezept ,
sah Madames weiften Arm verschwinden — und schritt über
den Korridor des Gasthofes , stapfte die Treppen hinab . Ob
er sich schnell etwas zu effen geben lieft ? Dock es war ein
Gebot in ihm , sich zu beeilen . Die Apotheke lag zuin Glück
nickt weit , sondern direkt dem Gasthof gegenüber in der
Marktstraffe . Äuf dem Markt aber taff ein Weiblein mit
Äernecker Pfefferkuchen . Einer solchen harten Scheibe teil¬
haftig . mühsam daran kauend , beobachtete Jean Paul die
Hantierung des Apothekers .

„ Dero werte Gemahlin greifen nun auch zu dem
berühmten Schönheitswasser ? Und ein Gran Olibanum soll
hinein ? Höchst interessanter Effekt !"

Jean Paul , aufferstande seine Gattin in falschen Ruf
kommen zu lassen , sprach : „ Ich habe erfahren , baff Goethe
bei Eckaufsement und entzündlichen Erhitzungen das
Kummerfeldsche Wasser sehr schätzt , beziehungsweise sckätzte
für seine ffiebeimrättn . Und da ick öfters an entzündlichen
Erhitzungen leide — "

Der Apotheker nickte voll Verständnis und gab kund , es
fei auch ihm schon zu Ohren gekommen , baff man nicht nur
zur Pflege schöner Wangen , sondern auch bei entziinblichen
Erhitzungen ober hektiscken Wallungen , sich mit Vorteil bes
Kummerfelbschen Wassers bebiene .

Jean Paul bat um Kredit — er hatte nur den Kreutzer
für den Bernecker „ Pflasterstein " bei sich gehabt — und
passierte wieder in den Gasthof ein , und in Madames Vor¬
zimmer . Eben verlieff mit tiefer Verbeugung der Friseur
ihre Schwelle — und der weiffe Arm winkte nach dem
Fläschchen .

„ Einen Moment , Monsieur , vielen Dank , Ich komme
gleick .

"

Wieder konnte Jean Paul sich in dem Ohrenstuhl ver¬
schnaufen . Es war nun schon drei Uhr Mittags . Armes
Mittagessen zuhause .

Plötzlich schwankte Madame herein . Oder schien es Jean
Paul nur so , weil ihm an und für sich ein wenig schwindelig
su Mute war ? Lassen wir es dahingestellt ! Betrachten wir
lieber Madames blonden Haaraufbau , der mit künstlichen
Rosen , mit Nelken , ja mit Vergiffmeinnickt , mit schwarzem ,
lockendem Samtband und mit einer seltsamen Agraffe ge¬
schmückt war . Ein Maler hätte Tage damit verbracht , ihn
auf die Leinwand zu bringen . Einem Dichter wären bei
seinem Anblick die Reime nut so aufs Papier gefallen . Aber
Jean Paul rübrte sich nickt . Er blieb ruhig in seinem
Ohrenstuhl sitzen und wartete fast ängstlich welche neuen
Ordres er nun zu vollziehen habe . Jean Paul war sozusagen
vor Madame zum Hilflosen geworden . — Dock wer dürfte
ihm daraus einen Vorwurf machen ? Wer , frage ich . wer ?

Madame näherte sich dem Ohrenstuhl . Sie hatte sich
parfümiert . Sie roch wie ein ganzes Gewürzgärtlein . Und
neu belebt sprach ihre Stimme :

„ Monsieur , nun darf ich meine letzte Bitte aussprechen .
Ich bin bereit vor den groben Dichter Jean Paul hinzu¬
treten und ibn um eine Widmung in mein Stammbuch zu
ersuchen . Deshalb bin ich von so weit her angereift . Bringen
Sie mich zu ihm --- “

Sie schwieg in einet Ekstase vorweggenommenet
Seligkeit .

War es der starke Dust von Madames Parfümen ? Oder
woher schöpfte Jean Paul neue Kraft ? Woher den Elan
tatkräftiger Entschlüsse ?

Madame deutete sein Schweigen falsch . Sie schrie mit
emphatischem Stimmaufwand : „ Wie , Sie kennen ihn nicht ,
diesen Dichter und Weisen , den Freund Herders , den Eünst -
Jtng des Fürst -Primas von Dalberg , den Liebling der
Götter und aller empfindsamen Frauen ? "

Empörung loderte durch sie hin . Hohn und Ungeduld
»tickten um ihren roten Mund , indes ihre kleine weiffe Hand

zubaden , wenn einer der beiden Streithähne glaubte , er
wäre zu kurz gekommen . Jeden Tag bekam er nun Püffe und
Knüffe ; vom Bestmann , wenn der Schiffer den mittäglichen
Kampf gewonnen hatte , vom Schiffer , wenn der Bestmann
der Gewinner war . und von beiden , wenn keiner einen
klaren Vorteil gehabt hatte .

Ins einer Not verfiel der Schiffsjunge auf einen Aus¬
weg . Wenn er des Mittags die Schüssel auf den Tisch stellte ,
dann legte er jedem sein Stück Fleisch auf den Schüsselrand ,
der seinem Platz zugekehrt war , und er sah zu , datz an einem
Tag der Schiffer und am nächsten Tag der Bestmann der
offensichtlich Äevorteilte war . Mit dieser neuen Ordnung ,
die wechselseitig jedem das Seine gab , fanden sich die beiden
Streiter schließlich ab , und es kehrte wieder Ruhe und
Frieden an Bord ein .

Nun gab es aber eines Tages des Schiffers Leibgericht ,
Bohnen mit Hammelfleisch . Unglücklicherweise war jedoch
gerade der Bestmann an der Reihe , den besten Happen zu
kriegen . Das verdroff den Schiffer sehr . Stirnrunzelnd sah er
zu , wie fein glücklicher Nebenbuhler sich zu Tisch setzte und
schmunzelnd nach der Gabel griff . Da aber flog plötzlich ein
pfiffiges Lächeln über das Gesicht des Schiffers und er sagte :

„ Die Schüssel hat einmal drei Mark gekostet,
" damit

griff er sie und drehte sie um , so daff das größte Stück Fleisch
an feine Seite kam .

„ Bei Gott , Baff
"

, erwiderte der Bestmann schnell , „ das
i [t sie auch heute noch wert,

" und ebenso schnell drehte er die
Schüssel wieder herum und fischte nach seinem Fleisch , so daff
der verdutzte Schiffer das Nachsehen hatte .

Am Abend dieses Tages aber geschah es zum ersten Male ,
daff der Schiffer agte : „ Ich sehe doch , es wird Zeit , daff
wieder eine Frau an Bord kommt !"
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2 ) k Gahl verreist einfach mal wieder imb der Kicher macht
hängende Ohren . Ist sie ihm nun zu alt oder er ihr zu jung ?
Wenn man da mal hinterkommen könnte -- — “

Als Johanne Kahl von Abenden zurückgekommen war ,
hatte sie zu ihrer Mutter gesagt , ganz einfach : „ Musch , du
wolltest doch immer mal gern durch die Welt reisen ! Sollen
wir es tun ? Sollen wir eine Mittelmeer « oder eine Nord¬
landreise machen ? "

„ Das ist doch nicht etwa dein heiliger Ernst ? " sagte die
alte Frau .

Und Johanne antwortete mit einer seltsamen , an ihr
sonst fremden Zärtlichkeit :

„ Doch , ich möchte reisen , ich muh jetzt reisen , und lange ,
lange Zeit fern sein von daheim ."

„ Solange halte ich es aber draußen nicht aus "
, sagte

Frau Gahl und sie machte ein halb unglückliches und ein halb
beglücktes Gesicht .

„ Doch , Musch , wenn du erst auf den Geschmack gekommen
bist --- “

Frau Gahl sah ihre Tochter prüfend an , und sie wußte
nicht , ob sie zu Johannes Einladung lachen oder weinen
sollte ; Jo machte ein so merkwürdiges Gesicht . Aber Fran
Gahl wollte nicht fragen . Es war da etwas , was das Kind
vor ihr verheimlichte . Nun , cs würde sich schon machen .
Frau Gahl wußte : was immer es auch war , was ihre Jo jetzt
beunruhigte — sie würde darüber hinwegtommcn , wenn sie
ernsthaft

"
wollte . Und Jo wollte . Das spürte man .

Johanne war abgereist und sie hatte ihren Freunden nur
eine kleine Nachricht hinterlassen : daß sie schreiben wolle , fo -
sobald sie eine Anschrift geben könne . Ziel und Dauer ihrer
Reise gab sie nicht an .

Erich hätte jetzt einen Menschen haben mögen . Braubach !
Aber er war zu stolz , sich sobald wieder bei dem Fabrikanten
zu melden ; er kam sich vor , wie der falsche Held in einer
theatralischen Rolle . So war es Braubach selbst , der die zer¬
brochene Brücke wieder herstellte , er , mit dem Wissen und der
Reise des weit älteren Mannes : er rief Erich Kyber ganz
einfach an .

„ Haben Sie auch "
, so sagte er , „ von unserer Jo einen so

lächerlich kleinen Bries bekommen ? 2a ? Nun , dann sind
Sie noch mehr allein als ich . Wollen wir nicht einmal etwas
Gemeinsames unternehmen , wir Leidensgenossen ? "

„ Woher wissen Sie "
, fragte Erich ein wenig verstockt ,

„ daß wir — Leidensgenossen sind ? "

„ Nun , wären Sie nicht mein Leidensgenosse , k wäre
Johanne Gahl nicht jetzt und so plötzlich verreist . Was ist
denn geschehen ? Haben Sie sich nicht ausgesöhnt ? "

„ Im Gegenteil ."

„ Sie — lieben sich nicht mehr ? "
i- „ Im Gegenteil .

"

Die Antworten von lakonischer Kürze waren beängstigend .
„ Kommen Sie doch zu mir !" befahl Braubach . „ So

etwas spricht sich nicht durch den Draht ."

„ Gut "
, sagte Kyber , aber er hatte Angst , zu Braubach zu

gehen .
Aber als er daun an einem Abend da war — es lenzte

draußen zwar stärker , aber der Platz am Kamin war behag¬
licher und begehrenswerter denn je — war es doch wohl¬
tuend , über Dinge sprechen zu können , die mau in sich verbarg
und an denen man darum doppelt litt .

„ Zwischen 2o und mir “
, so gestand er still , „ ist es für

endgültig aus . Ich bin ihr zu jung , und da sich das nie
ändern kann , wird sie ihren Entschluß auch nicht ändern ."

Braubach schwieg lauge auf diese Eröffnung hin , aber als
Erich ihm dann vorsichtig ins Gesicht sah , bemerkte er einen
seltsamen Zug darin .

„ Jo ist sehr weise "
, sagte Braubach endlich , „ unheimlich

weise . Vielleicht können Sie es gar nicht ermessen , was 2o
in diesem Sinne für Sie tut . Denn sie hat Sie sehr geliebt ,
Kyber --- beneidenswert geliebt ."

Erich verschränkte hilflos die Arme ineinander :

„ Es ist gegenseitig , und ich weiß nicht , was ich tun
soll

Braubach erhob sich und entkorkte laugsanr ein « Flasche
Wein . Während er die Gläser vollgoß , sagte er ohne Be¬
tonung :

„ Gar nichts tun ! Ihr den Willen lassen !"

7 „ Und sie verlieren --

Braubach lächelte nachsichtig . Knabe , dachte er , du ewiger
Knabe ! „ Jo werden Sie nie verlieren !" Und dann be -
WMnen sie jählings ein anderes , allgemeines Gespräch .

Wirklich ganz zufällig und ohne Absicht erwähnte Brau¬
bach dabei , daß er demnächst Besuch erwarte . Aus Nord¬
deutschland . Die Kinder seines einzigen Bruders , der in
Hamburg ansässig war . Erich hörte es wohl , aber diese
Kinder blieben ihm ganz gleichgültig . Braubach warf einen
schnellen Blick auf Kyberc müdes , abgekämpftes Gesicht . Der
Junge tat ihm leid . —

Frau Gahl war früher zurück , als Johanne überhaupt
geschrieben hatte . Sie machte Frau Kyber einen Besuch .

„ Ach , wissen Sie , die Reise war ja wunderschön , aber für
mich alte Frau , die eigentlich nie gereist ist , ist das doch auf
die Dauer nichts . Ich muß mal wieder zu Haufe fein . Jo
wollte aber nicht mitkommen ."

Dafür schrieb Jo . Sie sandte an Erich einen Brief ; an
Braubachs nur eine , wenn auch eng bekritzelte Karte . Aber
Erich bekam — einen Brief !

„ Ich lebe hier also im schwedischen Frühling . Nachdem
Mutter mich geradezu fluchtartig verlassen hat — so lange
von daheim weg zu sein , liegt ihrer stark bodenständigen
Natur nicht — reise ich allein durch dieses interessante Land ,
und ich muß gestehen , daß ich mich noch keinen einzigen Tag
verlassen gefühlt habe . Man kommt dem Deutschen freund¬
lich entgegen , in den großen Hotels spricht man auch meine
Sprache und ich kann mich überall verständigen . Ich werde
nun gewiß bald das wochenlang vor und nach der Sommer¬
sonnenwende herrschende Helldunkel der Sommernächte unter
dem Einfluß der Mitternachtssonne erleben . Aber dann
werde ich schon viel weiter nördlich sein , vielleicht in Are , am
Fuße des Areskutan , der vierzehnhundertzwanziq Meter hoch
ist , -Bei den gewaltigen Wasserfällen , an den Strömen Jndals -
Elf und Angerman - Elf . Und dann kommt Norrland an die
Reihe . Dann ist Lappland nicht mehr weit . Aber da bin
ich nun noch nicht und ich möchte von den großen , schwedischen
Städten , die ich zuerst sah , erzählen . Eine un -glaubliche
Stadt , dieses Stockholm , eine höchst sehenswerte Stadt , ge¬
lagert aus Inseln und Halbinseln . Auch die Residenz des
schwedischen Königs , das Schloß , liegt sehr anmutig und doch
großartig auf einer Insel . Ich halte dieses Schloß für eines
der vornehmsten Königsschlösser Europas . D -i-ch würde wohl
am meisten das neue Stadthaus fesseln , das von mancher
ersten , ausländischen Autorität als eine der bemerkens¬
wertesten europäischen Architekturschöpfungen der letzten
Jahre bezeichnet wird . Da sind dann noch die Riddarholms -
kirche , in der Gustav Adolf und Karl XII . ruhen , die ver¬
schiedenen Museen , vor allem das nordische , und das welt¬
berühmte Freilichtmuseum . Skansen ! Ach . was es da alles
zu sehen gibt . Man kann es nicht beschreiben ; man muß cs
sehen . Reisen machen und arbeiten , das ist das schönste , was
es gibt . Niemals liebt man die Heimat tiefer und inniger
als auf Reifen , man vergleicht und mißt , man stellt Menschen
und Landschaft gegeneinander und freut sich , wenn man liebe ,
verwandte Züge findet . Nein , so gesehen , ist man nirgends
allein und nirgends fremd . Man sieht die Heimat gleichsam
in erweiterter Perspektive . 'Dian braucht sie deshalb nicht
kritiklos zu überschätzen , man kann ihre Fehler gleich scharf
erkennen wie ihre guten Eigenschaften , aber man lernt sie
inniger lieben , als wenn man sie beständig vor Augen hat .
Ich glaube , reisen trägt bei zu besserem Verständnis

"
zwischen

den Völkern . Du wirst dich wundern , warum ich dir das
alles schreibe . Aber es fällt mir so nahe , weil ich in die Hei¬
mat schreibe und von einem fremden Lande berichte . Das
alles stammt auch nicht von mir . Prinz Wilhelm von
Schweden sprach einmal darüber , und ich kann diese Worte
nie wieder vergessen .

Von den Schären habe i-ch noch nicht gesprochen . Diese
aus unzähligen Felfeni -nfeln bestehenden Schären sind
wunderschön und meist mit Nadel - oder Laubwald bestanden .
Dadurch bekommen die Mass erstreifen zwischen den Inseln
häufig einen geradezu idyllischen Charakter und schaffen mit
ihren roten Gehöften und hellen Landhäusern an den Ufern
ganze Gemälde von leuchtender Farbenkrast . Ich glaube ,
am schönsten muß das aber im Sommer sein . Dann wimmelt
auch das Gewässer von Motorbooten und Vergnügungs -
seglern , es wird gebadet und weit hin -ausgeschwoinmen . Es
gibt Badeorte , modern und sehr elegant . Du kennst mich
genug , um zu wissen , daß ich bestimmt die einsameren Schären
aufsuchen würde . — Überhaupt Stockholm . Wo können in
einer Hauptstadt Ozeandampfer mitten im Stadtinnern vor
Anker gehen ? Das klingt doch nahezu phantastisch . Als
meine Mutter noch bei mir war , habe ich ja bereits die
schönsten Ausflüge kreuz und quer durchs Land unternommen .

fFortfetzung folgt .)
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vauerngarten .

Wißt ihr den kleinen Bauerngarten noch ,
Wo es so süß nach bunten Blumen roch ,
Nach Bauernblumen , die wir kaum gekannt ,
Und deren liebe , zeitverstaubte Namen
Großmutter einst erzählend uns genannt ?

Andächtig standen lange wir am Zaun ,
An farbenfroher Pracht uns fattzuschaun .
Ein Falter wiegte seine Flügel sacht
Und war so seltsam schwarz und weiß gebändert
Wie Bauernmädchen in der alten Tracht .

Johannisbeeren säumten rings den Flor
Und glühten rot aus dunklem Laub hervor .
Verlockend lag das kleine Paradies ,
Und scheu wie Kinder sind wir eingetreten —
Kein Engel kam , der uns von dannen wies . . .

Heinrich Anacker .

ITlabamc sucht Jean pauL
Von Carola von Crailsheim .

Jean Paul , des Schreibens müde , des Lesens Ü6erbrüfii0 .
strich eines schönen Oktobertages durch Täler und Wälder ,
icnseits der Bayreuther Eremitage . Sein Auge umfing die
blaue Weite des Himmels , der sich hier darbot , das Farben -
spiel des Landes , wie es so zauberisch die ganze Scala von
Gelb und Eold , von Altrosa und Rostbraun , durchlief . Jede
einzelne Baumsilhouette , schien ihm beglückt , stand wie ein
Geschenk mitten in der Klarheit der Atmosphäre , und zu um
ibn niedergleitenden Blättern sagte er still und träumerisch :
„ Belle vluie b ’or .“ Dann aber schnell den Gedanken
wechselnd , wie dies ko seine Art war , kam ihm oft gedachtes ,
oft Erwogenes wieder zum Bewußtsein , nämlich , wie es doch
weit größere Blicke ins All gäbe , als etwa die eines Petrus
oder Lukas .

Mitten aber in diesen ernsten Betrachtungen hörte er ,
das große Schweigen der Stunde durchbrechend , Lärm , Stim¬
men drangen ar sein Ohr . Pferdegewreher , klappernde Hufe .
Und um eine Straßcnbiegung scknvenkend , entdeckte Jean
Paul denn auch bald , um was es sich handle . Um nichts Ge¬
ringeres . als um ein Romanmotiv , dachte er belustigt , wäh¬
rend in rasender Eile all die deutschen und englischen Ro¬
mane durch seinen Geist fluteten , in denen eben eine solche
Begebenheit benützt wurde , eine unerwartete Wendung zu
bringen .

„ 3a , Monsieur , wir haben einen . richtigen Achsenbruch .
Aber das ist nun nicht zu ändern "

, rief eine Frauenstimme
ihn an . Sie klang , und das war ihr Reiz , ärgerlich und gut¬
launig auf einmal . Und da stand denn auch schon das
Frauenzimmer selbst , pomphaft und stolz , zwischen den ge¬
bückten Rücken von Kutschern und Dienern , die den Schaden
der Equipage in Augenschein nahmen .

„ Ist es weit zum nächsten Ort ? Könnte ich ihn zu Fuß
erreichen ? " fragte die Schöne und betrachtete ohne alle
Umstände den wunderlichen Kauz Jean Paul , seine mächtige
Leibesfülle , seinen ausdrucksvollen Kopf , seine etwas groteske
Gewandung .

Nein , allzuweit sei es gerade nicht . Und wenn die
Gnädige sich ihm anvertrauen wolle --

Sie nickte ihm zu , fragte , welchen Gasthof im nächsten
Ort der reparierte Wagen aufsuchen solle .

Und setzte sich dann mit ihrem unbekannten Begleiter
kurz entschlossen in Bewegung . Aus Kissen und Kofferge¬
birgen jaulte ein Schoßhund hinter ihr drein , dem sie , ohne
sich zu wenden , mit der behandschuhten Rechte zurückwinkte ,
schon mitten im Gespräch , oder besser gesagt , in einem
Monolog versunken .

Was sprach sie ? Wie bunt der Herbst fei und wie viele
lange Stunden sie heute schon gefahren . Und wie das
komische Wirtshaus dort an der Straße heiße ? Un ob Mon¬
sieur spazieren gegangen sei ?

Er antwortete nicht . Erstens war keine Zeit dazu . Und
zweitens war er nun an der Reihe , sie anzuschauen . Sie
dünkte ihm noch herzlich jung , hübsch und voll , mit kleinen ,
aber energischen Füßchen , die sie reizend aufsetzte . Ihr Kleid
war grün wie der Maien , am Barett zitterte eine Reiher¬
feder . Um den Hals trug sie eine Goldkette , und ein seidener
Beutel hing an ihrem Arm .

Was sprach sie ? Was bedeuteten all die vielen Worte ,
diese Sturzbäche an Sätzen , dieser kokette Augenaufschlag ?
Ich habe wohl lange nicht mehr Frauen aus eleganten Zirkeln
gesehen , daß mich dies verwirrt , dachte Jean Paul nun - fast
zornig .

Neben ihm klang es unentwegt : „ Wer hat die schönen
Bäume hier gepflanzt ? So eine Straße sieht man nicht oft .

Und was ist das für ein Berg dadrüben ? Wie . der Sophien
berg ? Ach und dort , dort ist ia eine Stadt !"

„ , Sie geriet in Verzückung . Sollte dies schon Bayreuth
sein ?

„ 2a , es ist Bayreuth "
, erwiderte Jean Paul Atem

holend , denn die Schöne ging wirklich allzu schnell , sich dabei
wiegend wie eine Bachstelze .

„ Bayreuth ist mein Reiseziel "
, verkündete sie strahlend .

Und begann zu erzählen . Dies sei ihre erste Reise nach dem
Tode des (Satten . Die Toten ruhen in Frieden . Aber , ob
Monsieur dies verstehe , daß unter gewissen Umständen eine
Eheauflofung auch ihre aimablen Seiten haben könne ?
»rauptsqchlich die der Freiheit ? Es folgte ein langer Seufzer .'
eine wirbelnde »trage : „ Findet Monsieur nun wohl mich
allzu frei ? “

Jean Paul wischte sich den Schweiß vom Gesicht . Wäre
ich nur nicht so jämmerlich eitel , grollte er innerlich , so bäte
ich um et » langsameres Tempo .

Die Schöne belustigte sich ' Ich bringe Monsieur doch
nicht in Echauffement ? Nein ? Wie außerordentlich liebens¬
würdig und galant Monsieur doch ist , für die Landfremde
soviel Zett zu haben !"

„ Dort drüben liegt die Ordenskirche von St . Georgen !"
entfloh er den Fragen .

, , --AH !" machte sie . als sei ihr höchstes Interesse im Spiele .
Und fing abermals an zu plaudern , zu plaudern , zu plau¬
dern .

Endlich begann die Stadt . Noch nie , dachte Jean Paul ,war , der : Konigsweg so unendlich lang gewesen . Wiewohl
er vielleicht noch nie mit einer so pomphaften Dame darauf
gewandelt .

Irgendwo klang eine Uhr . Meine Frau wartet mit dem
Essen , dachte Jean Paul . Und : ich habe Hunger .

Da scholl ein Ausbruch fast kindlicher Freude an fein
Ohr . Die Schone hatte ein Modemqgazin entdeckt , ritz schon
die Tur auf . rief befehlerisch ihrem Begleiter zu . ihr doch zu
folgen .

Die erstaunten Blicke der Ladeninhaberin trafen ihn , der
ziemlich unglücklich herumstand . Er legte heimlich den
Finger an den Mund . Mich nicht ansprechen sagte die Be¬
wegung . Ich bin inkognito !

, Die Schöne wühlte in Bändern , in Schleifen , in Seide .
Sie ließ Spitzen durch ihre Hände riefeln . Und stieß da¬
zwischen kleine Schreie der Freude aus , die Jean Paul wie
Vogelschreie dünkte » . Holzschachteln mit Gold - und Silber¬
litzen mußten ihr vorgelegt werden , Kaschmirwolle war ihr
Begehr , nun , da der Winter nahte , auch Sammet und Tatst
wollte sie besehen . Alle Angestellten des Ladens waren in
Bewegung , ihr zu dienen , und je mehr sie verwarf und
heischte , um so unterwürfiger , umso demutvoller wurden die
Gebärden . Gewiß , cs war reizend , eine so anmutige Frau
beim Einkauf zu beobachten . Gewiß , es war nicht ohne
Charme , wie sie so kundig wählte , den peühtcften , sichersten
Blick der Welt bezeugte . Und immer fröhlicher schien . Und
dennoch brannte Jean Paul der Boden unter den Füßen .
Wenn z . B . seine Frau ganz zufällig bereinkäme oder andere
Bekannte , und ihn so anträfen , wie angekettet , wie festge¬
nagelt . Oh , was würde das für ein Gelächter geben ! Durch
das ganze alte Bayreuth hindurch würde es hallen und tönen !

Der Herr Legationsrat Richter in einem Damenputz -
geschäft , man stelle es sich vor ! Hahaha !

Doch , gottlob , alle Prüfungen gehen vorüber . Jean Paul
und die Schöne befanden sich wieder auf der Straße . Hinter
ihnen her trabte ein Lehrjunge mit Paketen .

„ In welchem Gasthof werden Sie mich unterbringen .
Monsieur ? "

In Bayreuth liegt alles klein beisammen . „ Hier sind
wir schon "

, konnte Jean Paul daher sagen und die heitere
Witwe in den ersten Gasthof der Stadt geleiten . Wieder
erweckte sein Mitkommen deutlichstes , ia äußerstes Erstaunen ,
doch wieder wie vorhin , tat die kleine Bewegung des Fingers
zum Mund ihre Wirkung .

Madame wünschte zwei Zimmer . Die Dienerschaft würde
nachkommen , verhieß sie . Madame zeigte plötzlich eine sehr
verwöhnte Miene . Man konnte sie sich wirklich ausgezeichnet
von Heiduken . Mohren . Hofdamen . Kavalieren . Kammer¬
frauen und Läufern umgeben denken . Man konnte sich
Madame auch in großem Zorne vorstellen . Zum Beispiel ,
wenn man nicht sofort auf der Stelle tat , was Madame
wünschte . Womit denn auch ohne alle Weiterungen Scan
Pauls Handeln zu erklären sein möchte . Denn seht , kaum
hatte er die Schöne installiert , ihr sorgsam eine Tasse Schoko¬
lade bestellt , so stürzte er schon wieder mit wehenden Rock¬
schößen ( es sah reichlich komisch aus ) die Treppen hinab , ver¬
ließ keuchend den Gasthof und kehrte in Windeseile mit
einem Friseur zurück , der Madames Wunsch mar .

Alles Ding hat seine Zeit . Für Jean Paul war die
Stunde des Ausrubens gekommen . Denn während Madame
mit dem Haarkünstler in ihrem Schlafkabinett verschwand ,
gebieterisch verlangend , Monsieur möge ein wenig auf sie
warten , konnte er wieder Atem schöpfen . Es fand sich sogar
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